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Mt . 2.52 .
8 seitig« Nummern 5 Pfg .Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « .
Die Kolonelzeile 25 Pfg „die Reklamezeile 70 Pfg .

Avenomrsgave . smifpt MkW SM .

Mt
General -Anzeiger der Residenzstadt LarlsruHe und des Grotzherzogtums Baden .

KW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.
Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Iluterhattuugsvlatt «

, monatlich 2 Nummern „Kurier * ,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Wiuter -Isahr -~ y
planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich t6 bis 40 Setten, weitaus größte Adonuentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitnnge«.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten -

Chefredakteur: Albert Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Walther
Krüger, verantwortlich für den
gesamtenbadischen TeilMartiN
Holzlager, für den Anzeigeteil
L. Siutzerrpacher, ft.. .cklich in

Karlsruhe .
Berliner Bnrea « :

Berlin W. Matthäikirchstr .12

Aussage :

33000 M
gedruckt auf 3 Zwillings -

RotatwnSmaschinen.
In Karlsruhe und nächster

Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr . 386 . Karlsruhe , Montag den 21 . August 1911« Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .
IW Unsere heutige Abendausgabe umfatzt

sechs Seiten .

Die Kaifermanöver 1911 .
(Von unserem Spezialkorrespondenten .)

I .
O Berlin , 21 . Aug . Die Kaisermanöver dieses Jahres

werden sich , wie schon früher mitgeteilt , in Pommern , Bran¬
denburg und in beiden Mecklenburg abspielen . Offiziell wird
der geographische Rahmen durch folgende Punkte gegeben: im
Norden Demin—Anklam—Usedom, im Osten der Abschnitt der
Randow , im Süden Dannenwalde —Templin —Ereiffenberg , im
Westen Treptow —Neubrandenburg —Neustrelitz—Fürstenberg .
Der uralisch baltische Landrücken durchzieht diesen Eelände -
abschnitt, in desien Mitte bei Woldegk in Mecklenburg-Strelitz
sich die Helpter Berge 180 Meter hoch erheben . Die ganze Süd -
Hälfte des Gebiets , ebenso der Westrand , zeigt eine Reihe von

.Seen vielfach mit landschaftlichen Reizen . Ein rechter Neben¬
fluß der Peene , die bei Demin mündende Tollenst , ist der
Abfluß des gleichnamigen Sees ; nördlich Neubrandenburg
fließt ihr die Datze zu . Durch den Landgrabsn steht die Tollenfe
mit der Ucker in Verbindung . Diese entspringt auf der ucker -
märkischen Platte , durchströmt die llckerseen und mündet , bei
Prenzlau links die Quillow aufnehmend , bei Ilckermünde in
das kleine Haff. Ihr einziger Zufluß rechts ist die schon er¬
wähnte Randow mit morastigen Ufern , die bei Eggesin mündet .
Die Hauptstraßen sind in diesem Gebiet verhältnismäßig zahl¬
reich. Hauptknotenpunkte sind Anklam , Prenzlau . Woldegk,
Neustrelitz, Lychen , Templin ufw . Von großen Bahnlinien
gehen über Neustrelitz bezw . Neubrandenburg Berlin -Warne¬
münde. Berlin -Stralsund und Lübeck-Stettin . In der
historischen Zeit war das Land von germanischen Stämmen be¬
wohnt . Um 600 erfolgte die Einwanderung der Slaven , in
Pommern und Brandenburg der Wenden , in Mecklenburg der
Obotriten . Im 11 . Jahrhundert beginnt dann wiederum die
Eermanisierung , besonders von Niedersachsen aus , und damit
gleichzeitig die Christianisierung . Unter einander oft in
Kämpfe verwickelt, hatten die drei angeführten Landesteile
noch mehr durch gewaltige Weltkriege , wie der dreißigjährige ,der nordische , der siebenjährige , der Franzosenkrieg von 1806/07
und die Befreiungskriege zu leiden .

Harts Arbeit auf dem vielfach unfruchtbaren Boden und
schweres Schicksal haben den Charatter der Bewohner fest und
'utibsuBlam gemacht . Meist haben die Städtebewohner bei nicht
selten großen Zerstörungen und Bränden ihre alten Wohn¬
stätten an denselben Stellen aufgebaut , von denen der Schutt
noch nicht einmal weggeräumt war . Trotzig standen die Städte ,
zum größten Teil der Hansa beigetreten , den Herrschern wie
dem Adel gegenüber , dieser wiederum den Städten und den
Herrschern.

Trotzdem die Landbevölkerung in Mecklenburg fast gänz¬
lich germanisiert ist, sind die slavifchen Spnren im Bau der
Dörfer heute noch zu merken. In den Städten wie im Adel
hat sich das flavische Element stärker erhalten . Das regie¬
rende Fürstengeschlecht der beiden Großherzogtümer — von
Montenegro abgesehen das einzige in Europa ! — ist rein

Kranke .
-u . Boll (A. Bonndorf ) , 20. Aug . Ein Eroßfeuer zerstörte

die sogenannten Streckerhöfe der Landwirte Johann Frei und
Johann Keller samt Ernte - und Futtervorräten . Zahlreiches
Großvieh blieb gleichfalls in den Flammen. Der entstandene
Schaden , der durch Versicherung gedeckt ist, beläuft sich auf etwa
50 000 Mark .

-v . Todtnau, 20 . Aug. Gestern nachmittag entstand an dem
Wege nach dem Wasierfall ein ziemlich gefährlicher Waldbrand ,
der über 50 Quadratmeter Tannenbeftand vernichtete . Die
Feuerwehr hatte 5 Stunden angestrengt zu tun . um das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Die Ursache des Brandes ist
unbekannt .

— Mülhausen i. E., 21 . Aug. (Tel .) Gestern abend brannte
das Anwesen der Champagnerfabrik P . Coß in Pfastatt bis
auf den Keller ab . Infolge raschen Umsichgreifens des Feuers
konnten die Bewohner nur das nackte Leben rette «. Ein Pferd
kam in den Flammen um. Sämtliche Bücher sind verbrannt.
Man vermutet Brandstiftung .

— Bergzabern (Rheinpfalz) , 21 . Aug . (Tel .) Im Ober¬
otterbacher Gebirgswald ist gestern mittag ein Brand ausge¬
brochen . Bis zum Abend waren 60 Morgen Fichtenbestand
zerstört. Die Brandfläche wurde eingedämmt und vier Feuer¬
wehren bekämpften das Feuer . Ein Gewitterregen , der heute
nacht eingetreten ist , erwies sich den Löscharbeiten sehr förder¬
lich, so daß die Gefahr nunmehr beseitigt ist.

- Stuttgart . 21 . Aug. (Tel .) In der Kammgarnspinnerei
Bietigheim brach, wahrscheinlich durch Selbstentzündung, Groß -
feuer aus . Die Kämmerei wurde vollständig eingeäfchert . —
In Waldhausen Lei Lorch find sieben Wohnhäuser verbrannt ;
verschiedene Scheunen und Stallungen wurden eingeäfchert,
darunter das ehemalige Schulhans . Acht Familien sind obdach¬
los.

M Rüffelheim , 21 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag
.fing es auf der Brandstätte der Opelfchen Fabrik nochmals

slavifchen Ursprungs . Niklot, der Obotritenknäs auf seinem
Stammsitz Mikilinborg (Mecklenburg) , welcher 1169 gegen die
Deutschen fiel , war der Ahnherr der Dynastie . Der wach¬
sende Großgrundbesitz in Mecklenburg bei zahlreicher Aus¬
wanderung hat zum langsamen Untergange des selbständigen
Bauerntums geführt . Das „Domanium "

, ein verknöchertes
Zunftwesen usw . lassen die Eroßherzogtümer bis auf den heu¬
tigen Tag als ein staatsrechtliches Monstrum erscheinen.
Neuerdings sind von Seiten der Regierung wiederum vergeb¬
liche Versuche zu Reformen gemacht worden . Da ihm geistige
Genüsse sehr erschwert , hält sich der Mecklenburger gründlich
an die leiblichen. Fünfmal erfogt täglich die Nahrungs¬
zufuhr . Bekannt ist die Mahnung des Vaters an seinen
Sohn : „Ast du man langsam , min Sön , du glövest nich, wat
sich daht drucken laßt !"

Prinz Friedrich Leopold von Preußen , der Eeneralinspek -
teur der l . Armeeinspektion, soll in den Kaisermanövern das
2. und 9. Armeekorps, der Generaloberst der Infanterie , Gustav
v. Kesiel , die Gegenpartei (das Garde -Korps und eine Refervs -
Jnfanterie -Division) führen.

Nach der Friedensgliederung zählt das 2 . Armeekorps 29
Jnf . -Bat . , 20 Esk. , 24 Feldbatt . , das 9 . Armeekorps 28 Jnf .-
Bat . , 20 Esk. , 24 Feldbatt . , das Garde -Armeekorps 31 Jnf .-
Bat . , 40 Esk. , 26 Feldbatt .

Das 9. Armeekorps umfaßt die Kontingente der beiden
mecklenburgischen Eroßherzogtümer und die der drei freien
Reichsstädte.

Kadifche Chronik .
^ Karlsruhe , 21 . Aug. Durch eine Verfügung der Regierung der

argentinischen Republik vom IS. Juli d. I . ist der bisherige argen¬
tinische Vizekonsul in Pforzheim , Herr A. Hinrichs , von seinem Amte
enthoben worden . Zur Beglaubigung von in Pforzheim ausgestellten
behördlichen Urkunden, die zum Gebrauch vor argentinischen Be¬
hörden bestimmt sind , ist bis auf weiteres das argentinische General¬
konsulat iu Hamburg ausschließlich zuständig.* Karlsruhe, 21 . Aug. Wegen Fortdauer der Senchen-
gefahr wird das erlaffene Verbot des Handels mit Rindvieh
und Ferkelschweinen im Umherziehen in denjenigen Gemein¬
den, in denen die Maul - und Klauenseuche herrscht, bis zum30. September 1911 verlängert.

: : Rußheim b . Karlsruhe, 21 . Aug. Das geheimnisvolle
Verschwinden der Frau Lina Zweck« dürfte allem Anschein
nach nicht so rasch geklärt werden . Wie bereits berichtet , war
am Samstag nachmittag die großh. Staatsanwaltschaft zwecks
Nachforschungen nach einer Spur in Rußheim anwesend, doch
verliefen die vorgenommenen Nachgrabungen in den dem
Schlaffer Hager gehörigen Aeckern vollständig ergebnislos . Die
Aecker liegen in der Nähe des Nheins und da man in dieser
Gegend den Rock der Zweck « gefunden hatte , lag die Ver¬
mutung nahe , daß die Leiche vielleicht jn dem Acker verscharrt
sei. Das Durchstreifen der Rheinniederungen durch Gendar¬
merie und Feldhüter nach dem entflohenen Schlosser Hager war
ebenfalls umsonst . Nirgends ist auch nur die geringste Spurvon ihm zu finden .

ck . Seckenheim (A. Mannheim ) , 21 . August. (Privattek .) Gestern
morgen wurde im Neckar , neben einem Floß ein Paket aufgefunden ,in dem sich die Leiche eines neugeborenen Kindes befand . Das Kind

zu brennen an , infolgedessen ein Frankfutter Automobil -Lösch-
zug abends abermals nach Rüsselsheim abrückte. Der Kaiser
hat telegraphisch einen genauen Bericht über die Entstehungdes Brandes in den Opelwerken in Rüsselsheim eingefordert ,da er für die Automobil -Industrie großes Interesse bekundee
und seinen Gästen eine authentische Schilderung des Brandes
geben möchte.

Hamburg . 21 . Aug. Jn der Umgebung von Hamburg,
Harburg und Lüneburg hat die Heide wieder an mehrerenStellen gebrannt. Jn dem nördlich von Hamburg geegenen
Eidelstedt brach gestern nacht ein Feuer aus, das einen sehr
großen Umfang annahm . Es wurden im ganzen 9 Häuser
vollkommen eingeäschert. Die Löscharbeiten leiden erheblichunter Wassermangel. Das Feuer , das in der Scheune eines
Landwirtes zum Ausbruch kam , wird auf Brandstiftung zu¬
rückgeführt . Es sind erhebliche Erntevorrate vernichtet worden .= Bad Ischl , 21. Aug. (Tel .) Auf dem Schafberg bracheine halbe Wegstunde vom Schafberghotel im Jundwald ein
Brand aus, der sich bis auf den Zahnradbahnkörper ausdshnte,
so daß der Berkehr von der Schafbergalpe bis zur Schafberg¬
spitze eingestellt werden mußte. Abends war der Brand noch
nicht auf seinen Herd beschräntt. Das Feuer ist vermutlich
durch die Unvorsichtigkeit eines Touristen entstanden .

üä . Versailles , 21 . Aug. (Tel .) Jn Flins brach gestern eine
Fenersbrunft aus, die einen Pachthof vollständig eknäscherte.
Zwei kleine Kinder, die sich nicht mehr rechtzeitig retten konn¬
ten , kamen in den Flammen um. Ihre verkohlten Leichen wur¬
den später anfgefunden.

bä Brüssel, 21 . Äug. (Tel .) Jn den Warenhäusern von
Hermann Tietz in Brüssel und Lüttich brach gestern abend fast
zu derselben Stunde ein großes Feuer aus , das erheblichen
Schaden in beiden Häusern anrichtete. Jn dem Brüsseler Ge¬
schäftshaus geriet eine Fenster -Auslage in Brand . Es gelang,
nach einiger Zeit des Feuers Herr zu werden . Jn dem Lütticher
Haus nahm das Fenereinellso großen Umfang an,,datz die

muß sofort nach der Gebutt in das Paket eingewickelt und ausgesetzt
worden sein. ,

üb Rastatt , 21 . August. Gestern vormittag traf Fürst Wilhelm '
von Hohenzollern zum Besuch seines Regiments hier ein . Der Fürst
stattete zunächst dem Obersten v. Scheliha, Kommandeur des Füsilier - !
Regiments Fürst Karl Anton von Hohenzollern Rr . 40 im Schlosse
einen Besuch ab, besichtigte hierauf das Regiment , fuhr nachmittags
nach Schloß Favorite und kehrte dann nach der Stadt zurück. Abends
begab sich Fürst Wilhelm zum Kasino des 40er Regiments . Auf der
Fahrt dahin wurde er in der Kehlerstraße von den dort spalierbilden¬den Mannschaften der 40er mit begeisterten Hurrarufen begrüßt . Der
Fürst verweilte längere Zett im Offizierkasino; während seines dorti¬
gen Aufenthalts wurde ihm ein Kesangsftändchen gebracht. Die Ab - ,
fahrt erfolgte heute nacht 3 .2S Uhr mit der Dahn .

i# Freiburg » 21. Aug. Vertreter sämtlicher hiesigen kaus'männi -
schen Vereine haben sich am Samstag zu einer Sitzung zusammen¬
gefunden, um über die Möglichkeit eines gemeinschaftlichen und ge¬
schlossenen Vorgehens in der Frage der Sonntagsruhe zu beraten . Die
Besprechung zeitigte eine erfreuliche Uebereknstimmung der Beteilig¬ten . Unter der Bezeichnung: Arbeiterausschuß der kaufmäunischen
Vereine für die Erweiterung der Sonntagsrnhe wurde eine Kom¬
mission aus Mitgliedern sämtlicher kaufmännischen Vereine gegründet .
Diese Kommission soll die Aufgabe haben, energisch für die Verbesse¬
rung der heutigen Sonntagsruhebestimmungen in Freiburg zu wirken .

st . Konstanz» 21. August. Ein mißglückter Saccharinschmuggel
erregte hier an dem Kreuzlinger Zoll große Heiterkeit . Am Freitag
abend geriet dott ein Automobil eines noch unerkannten Besitzers in ,
Brand , wobei zum großen Jubel der Passanten , vor allem aber der '

Straßenjugend , zahlreiches Saccharin aus dem Wagen fiel . Der
Lenker des Wagens , der wohl auch der Besitzer desselben sein dürste ,
zog es vor statt die Grenze zu passieren , den Rückzug zu ergreifen . Jn
einem nahegelegenen Walde wurde einige Stunden später ein Auto¬
mobil aufgefunden , das aus diesem Fall sein dürfte , denn der ganze
Weg von der Unfallftelle bis zum Standort des Wagens war mit
Sacchattn bestreut.

V Vom Bodensee, 20 . August. Letzter Tge wurde auf der Rhein¬
seite der Insel Reichenau eine tote Möv« angeschwemmt. Dem Tier ,es handelt sich um eine Lachmöve (Larus ridibundus ) , war ein
Flügel durch einen Schutz zerschmettert und am linken Fuße trug die
Möve einen Aluminium -Ring der Vogelwarte „Rossitten " (kurische
Nehrung ) . Die Möve war im Mai 1911 auf dem Wörthsee bei
München ausgesetzt worden und hatte von dort aus den Flug nach
dem Unterste unternommen . Die Vogelwarte „Rosfitten " läßt seit
einer Reihe von Jahren mit Fußringen versehene Vögel zur Er¬
forschung des Vogelzuges fliegen. Hierzu wurden bis jetzt verwendet
Störche , Krähen , Möven, Raubvögel , Strandvögel , Schwalben u . a .
m. Bis jetzt sind mit diesen Versuchen sehr günstige Resultate erzielt
worden .

Ans der Pestden ;.
Karlsruhe , 21. August .

ft Amtlicher Turukurs . Am Samstag , den 19. August ging der
an der hiesigen Turnlehrerbildungsanstalt abgehaltene Kurs zur
Ausbildung zu Lehrkräfte» im Mädchenturnfach nach dreiwöchiger .
Dauer zu Ende . Wie hoch das badische Turnen im Ansehen bei
und Ausland steht , läßt sich daraus ersehen , daß der Kurs trotz der !damit verbundenen großen Anstrengungen und trotz der tropische« !
Hitze von 61 Lehrettnnen und 51 Lehrern besucht wurde . Der Kurs
wäre noch größer geworden, wenn die dafür ausgeworfene Summe /
nicht schon ganz aufgebrancht gewesen wäre , was die Ursache war, !
daß badische Lehrer , die ja bekanntlich für ihre besonderen Ausgaben ;

Feuerwehr längere Zeit zu tun hatte , um das Feuer zu be- !
wältigen . Der dort angerichtete Schaden wird auf über ;100 000 Mark veranschlagt.

Das Großfeuer in Dill»Weißensten. *
M Pforzheim , 21. August, lieber das Eroßfeuer im benachbarten '

Dillweißenftein , das auf einer Straßenseite eine ganze Häuserreihe
vernichtete, entnehmen wir einem Bericht des „Pforzheimer Anz ." ;
noch folgende Einzelheiten : Es war um 4 Uhr nachmittags , als bfejin dem Sägwerk beschäftigten Arbeiter — etwa 40 — sich zUm Vesper ;begaben . Ehe man sichs versah und ohne daß man wahrnehmen ',konnte, woher eigentlich das Verhängnis kam, waren plötzlich diej
Arbeiter von einem Flammenmeer umringt , das sich mit rasender !
Geschwindigkeit auf das ganze Sägwerk ausdehnte . Jn den trockenen'
Säg - und Hobelspänen, den reichen Holzvorräten und dem durch die !
wochenlange Sonnenglut ausgedörrten leichten Fachwerkbau des Säg - !
Werkes fand das Feuer reiche Nahrung . Bald schlugen die Flammen ;zum Dach heraus und das ganze Sägwerk brannte innen und außen '
lichterloh . Der Vater der Besitzer des Werks, Herr Georg Kengen - .
bach fen., befand sich mit Herrn Bürgermeister Seeger und Herrn '
Geometer Linkenheil auf dem Gelände bei der katholischen Kirche, ;
für das nächstens der Bebauungsplan festgesetzt werden soll. Sie be¬
merkten den Ausbruch des Brandes , doch ehe die drei ins Dorf her -'
untereilten , hatte das Feuer bereits auf das nebenan stehende schmucke
Gengenbachsche Wohnhaus übergegriffen, in dem sich auch das Kontor
der Firma befindet, ebenso auf die auf der anderen Straßenseite
stehenden dreistöckigen Wohnhäuser. Binnen einer Viettelstunde bil¬
deten das Sägwerk , die dazu gehörige Billa und 8 gegenüberliegende
Häuser ein Flammenmeer . Es war nicht daran zu denken, viel zuretten ; in erster Reihe mußte man um das eigene Leben besorgt sein.!Jn einem der Häuser auf der rechten Straßenseite befand sich der
Pferdestall der Firma Eengenbach . Man hatte aus demselben die

'
Tiere bereits entfernt , doch eines der Pstrde lief immer wieder in denbrennenden Stall zurück. Dreimal schon hatte man das Tier heraus »
geholt . Aber wie hypnotisiert wandte es sich stets wieder dem Stalles
zu . Mtt brennendem Schweif und brennender Mähne erschien es ein !
letztes Malvon selbst oorder -Stalltür . Der gewaltige Feuerschein
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Diäten beziehen, nicht mehr ausgenommen werden tonnten . Diesen
Amstand machten sich dann außerbadische Lehrkräfte zu Nutzen und so
kam es, daß unter den Teilnehmern 13 außerbadische Lehrerinnen und
22 autzerbadische Lehrer waren . Bayern , Thüringen , Hessen, West¬
falen , Elsatz , Berlin , Oesterreich, die Schweiz und Rumänien hatten
Leute entsandt , um die badische Turnschule an Ort und Stelle zu
Prüfen und fich mit ihr vettraut zu machen. Daß es den beiden Kurs -
Ileitern Herrn Direktor Rösch und Herrn Asststent Leouhardt , gelungen
tst , die Begeisterung für ihr Fach in ihre Schüler zu pflanzen , bedarf
keiner besonderen Versicherung. Der hohe Eifer aller Beteiligten , das
unentwegte Ausharren trotz Sonnenglut und fleißig rinnenden
Schweitzbächlein sind Zeuge, dah die Freude am Unterricht größer
war , als alle Hindernisse von außen — und die waren in den letzten
Glutwochen wahrlich nicht klein. Als sichtbaren Beweis der hohen
Wertschätzung des badischen Turnbetriebs legten die Kursteilnehmer
am Denkmal Mauls , des Schöpfers unseres Schulturnens und
genialen Lehrers der beiden Kursleiter , einen Kranz mit prachtvoller
— mit ehrenden Watten geschmückten — Schleife nieder . Die Kurs¬
leiter aber dürfen frohen Herzens und mit dem Gefühl , eine gute
Saat ausgestreut zu haben , auf ihre schweren Wochen — waren ste
doch von früh 6 bis abends 8 Uhr mit kurzer Mittagspause unermüd¬
lich tätig — zurückblicken ! Ein Gut Heil ! ihnen , daß sie das Erbe
ihres Meisters so vortrefflich in seinem Sinne weiterzubauen ver¬
stehen ! >

V Die Karlsruher Ferienkolonien werden am Mittwoch , den
23. August d . I ., die Heimreise antreten . Die Ankunft der Kolonie
Bernbach (Albtal ) erfolgt abends 6 .12 Uhr am Albtalbahnhof . Die
Kolonien Michelbach, Lautenbach , Reichental , Forbach, Raumünzach ,
Erbersbronn (Murgtal ) treffen abends 7.08 Uhr , die Kolonie Tier¬
garten (Renchtal ) abends 8 .01 Uhr am Hauptbahnhof ein . Die Kolo¬
nien von Bermersbach , in welchen die schwächlichsten Kinder unter -
gebracht sind, werden erst am Dienstag , den 29. August d . I . hierher
zurückkehren .

Zum GemeindehanShalt der Residenzim Jahre 1910 .
# Karlsruhe , 21 . August. Der Rechenschaftsbericht über die

Einnahmen und Ausgabe « der städtischen Kassen für das Jahr 1910
ist erschienen . In einem Heft von 185 Druckseiten behandelt er in ein¬
gehender Weise die Ergebnisse der Stadthauptkasse und von 22
Nebenkassen der Stadt , von denen je 5 gewerbliche Betriebe und
Schulen , der Rest aber gemeinnützige Anstalten umfassen. Aus dem
umfangreichen Material heben wir folgendes hervor :

Im Jahre 1910 betrugen die Einnahmen 9 691805 .Ä, die Aus¬
gaben 8 899 302 Ji 48 4 . Die Einnahmen übersteigen somit die
Ausgaben um 792 502 JL 52 4 . Dieser Betrag stellt den Ueberschutz
der Eemeindewirtschaft gegenüber dem Voranschlag für das Jahr
1910 dar . Er ist entstanden durch Mehreinnahmen im Betrag von
288 458 JL und Wenigerausgaben im Betrag von 504044 JL 52 4 .
Gegenüber dem Abschluß des Rechnungsjahres 1909 trat eine Ver¬
minderung des Wirtschaftsüberschusses von 87174 Jl ein. Im wesent¬
lichen wurde der Wirtschaftsüberschutz erreicht infolge Mehrabliefe¬
rungen der Kassen des Gaswerks , Wasserwerks, Elektrizitätswerks ,
Schlacht- und Viehhofes, der Kasse für das Bestattungswesen , sowie
durch Mehrerträgnisse aus den Umlagen und Mehreinnahmen an
Zinsen und Gebühren . Don den Ausgaben sind die Zuschüsse für die
Straßenbahn , den Rheinhafen , den Stadtgarten , das Lierordtbad ,
das Krankenhaus und die Schulen gettnger gewesen als im Voran¬
schlag vorgesehen war . Bei der Verzinsung der Schuldkapitalien ,
dem Personalaufwand für die Beamten und bei der Straßenunter -
haltung konnten ebenfalls Ersparnisse erzielt werden . Ungünstig
wirkten dagegen auf den Wirtschaftsüberschuß die Mehrausgaben für
die Armenkasse , für den Polizeibettrag , hohe Umlagerückersätze , sowie
ein Mehraufwand für Feste und Feierlichkeiten . Auch ist das Rein -
ertriignis der Verbrauchssteuer hinter dem Voranschlagssatz zurückge¬
blieben , da infolge des Uebergangs von der Malzsteuer zur Fabrikat¬
steuer für den seiner Zeit vorhandenen Biervorrat eine beträchtliche
Rückvergütung bezahlt werden mußte.

Das Interesse der Steuerzahler dürfte sodann der Anteil der ein¬
zelnen Einnahmequellen an der Sesamteiunahm « erwecken . Es haben
'an der Gesamteinnahme im schon erwähnten Betrage von 9691805
Mark erbracht : Die Umlage» 41,59 Proz ., die Verbrauchssteuern 0,46
Pr -^ .. die Verkehrs - und Warenhaussteuer 0,94 Proz . , die Gebühren
für Verrichtungen der Gemeindebeamten 1,13 Proz ., die Gebühren von
Wegen, Kanälen und Anlagen 0,86 Proz ., die Gebäude und Grundstücke
mit den Durchführungskosten für die Nutzung dieser Anlagen zu
Gemeindezwecken 9,48 Proz . Die gewerblichen Betriebe haben eben¬
falls wieder einen bedeutenden Anteil an den Einnahmen der Ge¬
meinde gestellt. Sie lieferten insgesamt 2 386 059 Mark ab . Der An¬
teil an den Gesamteinnahmen betrug beim Gaswerk 7,81 Proz ., beim
Wasserwett 6,06 Proz ., beim Schlacht- und Viehhof 1,47 Proz ., beim
Rheinhafen 1,77 Proz ., beim Elektrizitätswerk und bei der Straßen¬
bahn je 4,20 Proz . In diesen Betriebsüberschüssen sind die Abliefe¬
rungen für Verzinsung und Amortisation inbegriffen . Die sonstigen
restlichen Einnahmeposten setzen fich aus verschiedenen kleineren Ein¬
nahmequellen zusammen.

Von den Ausgabe « des Jahres 1910 im Gesamtbettage von
8 899 302 Matt sind verwendet worden : Auf das Rathaus und die
Gemeindeverwaltung 10,22 Proz ., auf die Mittel - und Volksschulen

scheuchte das völlig verwirrte, schmerzgepeinigte Geschöpf aber auch
diesmal in den Stall zurück , wo es dann in de« Flammen umkam.

Die Feuerwehr der Gemeinde DUl-Weißenstein war rasch zur
Stelle . Auf der Höhe bei Büchenbronn hatte man sofort die Größe
der Gefahr erkannt , und die Büchenbronn« Feuerwehr eilte mit rüh¬
menswerter Raschheit zur Hilfe ; ebenso die Huchenfelder Feuerwehr.
Aber auch den vereinten Kräften gelang es nicht, des rasenden Ele¬
ments Herr zu werden. Das Feuer fraß immer mehr um sich, und
bei dem frischen Winde wurden die Funken auch bis weit in den aus¬
getrockneten Wald hereingetragen, der unmittelbar hinter den
Häuser» anfängt. Bald hier, bald dort geriet die trockene Streu auf
dem Waldbode« in Brand, doch durch die aufmerksame Wacht wurde
das Feuer jeweils sofort unterdrückt. Ernstlichere Gefahr bestand für
de» Wall», als ein Baumwipfel Feuer fing ; doch gelang es glücklicher¬
weise auch hier, wenigsttns einen Waldbranv zu verhüten. Auch
eines der Trautzschen Wohnhäuser fing Feuer, doch konnte es hier
gleichfalls im Keime erstickt werden,

Zn Pforzheim war inzwischen zunächst die „auswärtige Abtei«
«uttg* durch Hornsignale alarmiert worden. Dann , bei der zunehmen¬
den Echrhr, rückte die Weckerlime ab, und schließlich, um 6 Uhr, als
auf der rechten Straßenfette insgesamt zehn Häuser von dem verhe«-
reubea Element ergriffen waren, ertönte in der Stadt Sroßalarm
der elektrischen Glocken, welcher die gesamte Pforzheim« Feuerwehr»
der sich auch diejenige im Stadtteil Brötzingen anschloß, zur Hilfe rief.
Als Vertreter des Bezirbsamts war Herr Amtmann Dr. Hecht zu¬
gegen. Um die Zeit» als alle die genannten Wehren auf dem Brand¬
platze versammelt waren, war das Sägwett vollständig niederge-
oranitt. In der Mitte des Platzes etwa , wo wahrscheinlich ein große»
rer Holzvorrat gelagert hatte, nur schlugen die Flammen noch viele
Met« hoch empor . Hi« brannte es noch lange Zeit . Im üdttgen
bemerkte man auf der wetten Fläche fast nichts als die Maschinen ,
die aus den raucherüren Trümmern hervorragten. Die Feuerwehren
yr*etrite an den beiden Flügeln des ausgedehnte« Brandfelde«
Selbstverständlichkonnte man fich nicht darauf beschränken, lediglich
hie Schlauchleitungenan die Hydranttn der Wasserleitung anzulegen,
hindern mußte das Waff« der Ragold zum Spritzen mit zu HUfe
nehmen . Das Wohnhaus der Gebrüd « Gengenbach neben dem Säg -
werk konnte, nachdem die Gluthitze etwas nachgelassen hatte, betreten
werden, um « rmsstW« « W m die LMtt » Dz-

21,92 Proz . , auf Armen -, Kranken - und Gesundheitspflege 11,64 Proz .,
auf Kreisumlage und Polizei 5,06 Proz . , auf Brunnen , Wege, Plätze ,
Gewässer 9,01 Proz ., auf Schuldentilgung und Derzinsung 25,24 Proz . ;
die übrigen Ausgaben verteilen sich auf eine Reihe kleinerer Posten .

Der Staad der Anlehensfchnlde« betrug am 1. Januar 1911 :
42 506 500 JL gegen 39 986 000 JL am gleichen Tage de- Vorjahres .
Die Schulde« find dah« im Jahre 1919 um 2520 509 Ji gestiegen.
Zur Schuldentilgung und Verzinsung ist ein Betrag von 2246309 Jl
erforderlich, dem aber 2 386 059 Ji Erträgnisse aus den Betriebs -
überschüsien der gewerblichen Betriebe gegenüberstehen. Aus allge¬
meinen Umlage » sind daher für Verzinsung und Tilgung der An-
lehensschulden keine Mittel nötig , da aus diesen Ablieferungen die
Quote für Verzinsung und Tilgung der sämtlichen Anlehens¬
schulden mehr als bezahlt werden kann. Unt « der oben erwähnten
Ausgabe von 2 246 309 Ji befinden sich übrigens außer dem normalen
Beitrag der Wirtschaft zur Schuldentilgung im Betrag von 779 500 Ji
noch 41460 Ji außerordentlich Zuführungen zum Grundstock . Auch
sind 409124 JL zur Verstärkung städtischer Fonds aus Wirtfchasts -
mitteln aufgebracht worden.

Die zur Gemeindeumlage pflichttgen Steu « kapitalie » haben auch
im abgelaufenen Jahre einen nennenswerten Zugang erfahren , der
allerdings hinter denjenigen des Jahres 1909 erheblich zurückgeblieben
ist. Es haben zugenommen im Jahr 1910 : das Liegenschaftsver¬
mögen um 6 506 700 JL (1909 : 12 925 880 -K) , das Betriebsvermögen
um 7 630 200 JL (1909 : 18170 800 Jl ) , das Kapitalvermögen um
12^374 700 M (1909 : 16540 900 JL) , die Einkommensteueranschläge um
21648 402 JL (1909 : 2 550 052 JL) . Die Steuettapttalie » für das Jahr
1911 weisen übrigens wieder mit Ausnahme derjenigen des Liegen-
schastsvermögens eine ganz erhebliche Besserung in der Aufwärtsbe -
wegung gegenüber dem Vorjahre auf . Nachdem die Bautätigkeit im
laufenden Jahre eine regere geworden ist, ist auch die Zunahme dies«
Steuerkapitalien für das Jahr 1912 und die folgenden Jahre be-
fttmmt zu erwarten .

Das Vermögen der Stadt ist, wie in den Vorjahren , zunächst nach
den gesetzlich gebotenen Bestimmungen dargestellt . Dasselbe belief sich
Ende 1910 auf : 54 998614.06 Mark und ist gegenüber dem Borjahr um
5 840 827 .86 Mark gestiegen, es hat somit eine Zunahme erfahren , die
das doppelte der Zunahme der Schulden beträgt . Nach Abzug der
Schulden ergibt sich ein Reinvermögen von 11873 798.44 Matt . Die
Zunahme des Reinvermögens beziffert sich gegenüber dem Vorjahre
auf 3 334 792 .68 Mark .

Nun dürfen aber in die nach § 39 der Städterechnungs -Anweifung
gefertigte Vermögensstands -Darstellung die Gebäude nur mit ihrem
Brandversicherungsanschlag , die Grundstücke nur mit ihrem Steuer¬
anschlag und die gewerblichen Einrichtungen nur mit den wirklichen
Anlagekosten, sonach nicht mit ihrem wahren Wett ausgenommen
werden . Wäre letzteres gestattet , d . h . dürften die Gebäude und
Grundstücke mit ihrem Ertragewert in Berechnung gezogen werden , so
würde fich das Reiuvermögen von 11873 796 .44 Mark ans 63199 816.42
Matt « höhe» .

Reben diesem Kapitalvermögen der Stadt besitzen noch an Aktiv-
Vermögen die Spar - und Pfandleihtaffe 1400 658 Jl 82 4 , die welt¬
lichen Ortsstiftungen 2136 661 -4t 10 4 .

Die Eingangs dieses Berichts erwähnten Ergebnisse der Ee¬
meindewirtschaft beziehen sich nur auf die laufenden (jährlich wieder¬
kehrenden) Einnahmen und Ausgaben . Reben diesen gibt der Rechen¬
schaftsbericht ein Bild über die im Jahr 1910 aus Anlehensmitteln
bestrittenen Ausgabe «. Die lleberstcht enthält 53 Kredite für Tief -
und Hochbauten, Rheinhafen , das Elettrizitätswerk , den Schlacht- u.
Viehhof, die Straßenbahn , das Wasierwerk» das Gaswerk und sonstige
kleinere Ausgaben . Mit den Verwendungen der früheren Jahre firch
auf diese Kredite zusammen 7180 428 -4t 83 4 , davon im Jahr 1910
2178638 -4t 83 L ausgegeben worden . Die Restttedite für diese
Unternehmungen betragen noch 10121072 -4t 95 4 .

Die bewilligte » Anlehensbestände waren beim Jahresfchluß nahe¬
zu aufgevraucht . Der Fonds der Anlehensmittel verfügte im Jahre
1910 über eine Einnahme von 3 835 230 -4t 39 4 , feine Ausgaben
beliefen sich auf 3380443 -4t 67 4 , so daß die Anlehensmittel Ende
1910 einen Bestand von 454786 -4t 72 L hatten . Berücksichttgt man
hierbei , daß vom Bürgerausschuß bereits Ende Dezember 1910 für
die oben erwähnten außerordentlichen Kredite noch restlich
10121072 -4t 95 4 bewilligt waren , so ergibt sich ohne die im Jahre
1911 bereits wieder erfolgten Bewilligungen eine Unzulänglichkeit
des Anlehensfonds von 9 686286 -<t 83 4 . Die Stadt wird daher
bald wieder zur Aufnahme eines Anlehens schreiten müssen.

Der Rechenschaftsbericht kann von den Eemeindesteuerpflichtigen
nach der Bekanntmachung des Stadtrats auf dem Rathaus erhoben
werden.

Vom Wetter .
-r>. Karlsruhe , 21. Aug . Am heutigen Montag herrscht

große Hitze und eine fast unerträgliche Schwüle . Der Feuchtig¬
keitsgehalt der Luft ist hoch, der Himmel meist heiter bis klar,
der Luftzug schwach und südöstlich, alles Witterungserschei¬
nungen , welche die neue drückende Hitze Hervorrufen . Der in
der vergangenen Nacht niedergegangene Gewitterregen , der
recht verbreitet und ergiebig , jedoch von nur kurzer Dauer war ,
hatte der vertrockneten Erde ganz minimale Erquickung ge-

gegen ist das Zahltagsgell », das sich in einem anderen Zimmer be¬
fand, mitverbrannt » denn das Feuer üb« rafchte das Kontorpersonal
blitzartig schnell. Die Häuf« auf der rechte « Straßenseite , welche
zuerst vom Feuer ergriffen worden waren , waren beizeiten bis auf
den Grund niedergebrannt . Hier gab es für die Feuerwehr nichts
niehr zu tun . Gegen Dillstein zu aber stand noch das erste der Een -
genbachfchen Häuser ziemlich unversehrt ; nur der Dachstuhl war ab¬
gebrannt , und das daran anschließende Haus des Bäckermeisters Joos
war ebenfalls nur wenig am Dach beschädigt. Um diese beiden
Häuser zu retten , machte sich die Feuerwehr daran , das dritte Haus ,
an dem nichts mehr zu retten war , einzureißen. Mit den Wänden
stürzten auch die großen Möbelstücke , die man nicht hatte in Sicherheit
bringen können, klirrend zusammen. Auf der anderen Seite der
Trautzschen Maschinenfabrik zu bildeten die beiden Häuser der Wirt¬
schaft zum „Adler ", die von dem Nachbarhause der Witwe Gengenbach
durch ein« Gasse getrennt waren , den Abschluß des Drandfeldes .
Auch hier war die Feuerwehr schließlich damit beschäftigt, durch ein
Zusammenreißen des Hauses , dessen Balkenverriegelung zähen Wider¬
stand bot , das Feuer zu unterdrücken.

Die Feuerwehren waren bis gegen Mitternacht tätig . Dann
konnten sie , unter Zurücklassung einer statten Brandwache , den Platz
ihrer stundenlangen angestrengten Tättgkeit verlassen. Mindestens
30 Familien find durch den Brand obdachlos geworden und zum größ¬
ten Teil auch ihrer Habe beraubt worden . Mit dem, was sie gerettet
hatten , sah man fie abends eine Zuflucht suchen, die ste in der großen
Gemeinde auch sämtlich gefunden haben dürsten . Abgebrannt find
neben dem Sägew « k und dem Wohnhaus der Gebrüder Gengenbach
«och 9 Häuf« auf d« rechten Straßenseite , und zwar 5 Gengenbachsche
Wohnhäuser » die teils Herrn Gengenbach fen ., tetts den Gebrüdern
Gengenbach gehören , ferner der noch nicht vollendet gewesene Neubau
des Schuhmachers Kufterer , das Wohnhaus Kusterers , und die aus
einem neueren und einem älteren Gebäude bestehende Wirtschaft zum
„SO»!« ". Ein Glück im Unglück war es , daß da« große Lager der
Schnitthölzer , welches sich bis an die Villa des Maschinenfabrikanten
Trautz ausdehnt , von dem Feuer nicht ergriffen wurde .

Ueb« die Ursache des Brandes läßt fich nichts Bestimmtes Mit¬
teilen . Man vermutet , daß er durch Heißlanfen d« Transmission
entstand» welche von dem Maschinenhaus in das Sägewerk führte .
flnsli ickifäL« gnb, so wett bekannt, bei dem Brande nicht oorgekom-

bracht. Die glühenden Sonnenstrahlen hatten das wenige Naß
bald aufgetrocknet und verdunstet . Immerhin ist die Wetter¬
lage gar nicht beständig und es stehen neuerdings Gewitter
oder Gewitterregen in Aussicht. Denn ganz Westeuropa bildet
heute ein Gebiet niedrigen Druckes, in welchem ein fortgesetztes
Sinken des Luftdruckes festzustellen ist. Das Minimum wird
daher nach Ausbruch von Gewittern zur Geltung kommen und
stärkere Abkühlung mit leichten Regenfällen Hervorrufen . Im
Laufe des heutigen Tages stieg entsprechend den obenerwähnten
Witterungserscheinungen das Thermometer bis auf 31 Grad

Celsius , eine für die vorgeschrittene Jahreszeit abnorme hohe
Temperatur . — Gegen 5 llhr ging ein Gewitter mit heftigem
Regen nieder , das immerhin eine angenehme Abkühlung
brachte und mit starkem Hagelschlag bekleidet war .

0 . Ettlingen » 21. Aug . In der vergangenen Nacht ging
hier und im Albtal ein starker, etwa zweistündiger Gewitter¬

regen nieder , der für kurze Zeit auf die Natur erfrischend
wirtte . Umso größer aber ist die drückende Hitze, die am heu¬
tigen Tage folgte . Im hinteren Albtal fielen übrigens gestern
nachmittag schon Gewitterregen .

-s - Aachen. 21. Aug . Das HoWruckgebiet . das die Wet¬

terlage von Anfang Juli bis Ende letzter Woche mtt we¬
nigen Unterbrechungen beherrschte, ist verschwunden. Ganz
Westeuropa bildet heute ein Gebiet niedrigen Druckes, das
ein Minimum über dem Kanal aufweist . Eine flache De¬

pression liegt im Nordosten , hoher Druck befindet sich bei

Island und im Südosten des Kontinents . Die Luftdruck¬
unterschiede find äußerst g« ing . Doch verstärkt fich das Mi¬
nimum über dem Kanal ziemlich rasch , sodatz schon in Bälde
ein Umschlag zu kühlem und regnerischem Wetter zu erwar¬
ten steht. Dieser dürste durch ausgebreitete Gewitter oder
Gewitterregen eingeleitet werden . Infolge der eingetretenen
Südostwinde ist in Deutschland die Witterung wieder wär¬
mer und heiter geworden , im Süden und Westen hat sich
sogar erneut starke Hitze und infolge hoher Luftfeuchtigkeit ,
die vielerorts gestern Gewitterregen zur Folge hatte , drük-
kende Schwüle eingestellt . Die Maximaltemperaturen erreich¬
ten gestern teilweise wieder 30 Grad Celsius , vereinzelt noch
mehr . Die heutigen Morgentemperaturen lagen am höchsten
an der Adria , in Italien , Südfrankreich , auf Sardinien und
Korsika, sowie auf dem südöstlichen Teile des Kontinents , wo
fie um 8 Uhr durchschnittlich 25 Grad Celsius betrugen . In
Deutschland lagen die Frühtemperaturen bei 18 Grad im
Süden , ebenso in der Schweiz , Frankreich , England und
Oesterreich. Kühl ist es nur in Irland und Skandinavien .
Vom Hochgebirge wird ebenfalls Hitze gemeldet .

-0 . Zürich, 21 . Aug . In der ganzen Schweiz hat sich
neuerdings bet fast volkenlofem Himmel eine unerträgliche
drückende Hitze eingestellt . Selbst in den Hochlagen der Ge¬
birge herrscht wieder abnorme Wärme . Auf dem Säntis
Lbersttez gestern die Temperatur am Nachmittag 15 Grad
Celsius im Schatten , nachdem schon in der Frühe 10 Grad
Celsius festgestellt wurden . Die Gletscherschmelze hat infolge
der Hitze erneut eingesetzt und die Dürre nimmt einen immer
bedenklicheren Charakter an ,

D . London, 21 . Aug . (Priv .) Die Hitzwelle hat in London eine
beunruhigende Erhöhung der Kind « sterblichkeit herbeigeführt . Epi¬
demische Kinderkrankheiten , denen Säuglinge besonders in der war¬
men Jahreszeit unterworfen find, wie z. B . Keuchhusten, Diphteritis ,
Durchsall kamen überaus häufig vor . und in vielen Fällen mit ver¬
heerender und tödlicher Wirkung . Während vier Qiochen anhaltender
Hitze find in London nicht weniger als 1979 Säuglinge gestorben, eine
Zahl , die den Durchschnitt der Kindersterblichkeit während der letzten
5 Jahre » wenn man die entsprechende Periode berücksichttgt , in alar -
mierender Weise übertrifft .

Erledigte Stelle » für Militäranwärter .
Mehrere Landbriesträger auf 1. November 1911 tm Bezirk der

Kaiser !. Oberpoftdirektion in Konstanz. Probezett 6 Monate , An¬
stellung auf (4jährige Kündigung , 1100 Jl Gehalt und der gesetzliche
Wohnungsgeldzuschuß. Gehalt steigt bis 1400 Jl .

macht nasse Keller. feuchte
Wohnungen garantiert sliubhockeh !
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men. Eilten schon am Samstag abend viele Neugierige aus Pforz¬
heim, wo man von höheren Punkten , z. B . vom Schloßberg aus die
Rauchschwaden über die Berge ziehen sah, während nach Eintritt der
Dunkelheit der Feuerschein leuchtend am Himmel stand, nach dem
Brandplatze , sc entstand am gestrigen Sonntag vom frühen Morgen
an eine wahre Völkerwanderung nach dem von dem Brandunglück
heimgejuchten Orte .

Manche der Brandbetroffenen werden freilich den Schaden nur
schwer überwinden können. Haben doch mehrere der obdachlos gewor¬
denen Familien ihre Habe überhaupt nicht vttstchert gehabt . Schon
gestern Sonntag war deshalb am Brandplatze eine Sammelbüchse „für
die « wen Abgebrannten " aufgestellt, in die manche mitleidige Hand
ein Scherflein etnlegte .

Der Gebäudeschaden beträgt 265999 Mark , der Fahrnisschaden
zirka 275 999 Mark . Folgende Familien sind durch den Brand ge¬
schädigt worden :

Im Hause Calwerstraße Rr . 164 : Witwe Ad . Eäckle , Karl Eäckle ,
August Jung , Katharina Simon , Christine Haug ;

im Hause Ealwerstratze 186 : Michael Weick, Ernst König , Jakob
Seitz;

im Hause Ealwerftrahe 167 : Gustav Brenn « , F « d . Faulhaber ,
Jakob Hacker , Michael Schaible ;

im Hause Calwerstraße 168 : Josef Kowar , Jak . Fr . Rau , Johann
Ruhr » '

im Hause Calwerstraße 189 : Gg. Gengenbach sen ., Gg. Finkbein « ,
Mich. Stickel, Konrad Stadelmaier , Eottftied Klumpp ;

im Hause Calwerstraße 170 : Georg Gengenbach jr ., Wilhelm
Gengenbach, Albert Gengenbach;

im Hause Calwerstraße 171 : Christian Kust« « ;
im Hause Ealwerstraße 173 : Franz Zoller , Wirt , Christians

Wurster » Karl Rauschmaier, Rudolf Fischperra, Fahrradgeschäft
Mettle .

vier Familien haben ihre Fahrnisse nicht versichert. Rur wenige
Fahrnisse konnten gerettet werden , da ein wiederholtes Eindringen
in die Gebäude infolge der großen Hitze unmöglich war . Mehrere
Familien haben in den Schulsälen Rotquartter bezogen. An dem
Brandfalle find folgend« Feuerversicherungsgesellschaften beteiligt :
München-Gladbacher, Basler , Schlesische, Oldenburaer . Tburingia ,
Deutscher Phönix und North British
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(-) Plittersdorf (A. Rastatt ) , 21. Aug . Am Sonntag
abend fiel ein Matrose von einem die hiesige Schiffsbrücke
passierenden Dampfer und ertrank . Die Leiche wurde bei
Lauterburg gelandet .

□ Kuppenheim (A. Rastatt ) , 21 . Aug . Gestern abend er¬
eignete sich bei Abfahrt des Zuges 1298 , der 9 .37 Uhr von hier
nach Rastatt fährt , ein Unglücksfall. Der 54 Jahre alte Zug¬
meister Schöttle aus Rastatt verfehlte beim Aufsteigen den
Tritt und kam mit beiden Beinen unter die Räder . Der Ver¬
unglückte wurde mit dem Zuge sofort nach Rastatt gebracht,
wohin der Unfall telegraphisch mitgeteilt wurde . Heute wur¬
den dem Bedauernswerten beide Beine unterhalb des Knies
abgenommen.

st . Konstanz , 21 . August . Hier wurde ein 8jähriger Knabe von
einem Radfahrer überfahren , wobei er schwere Verletzungen davon¬
trug .

— Elbing , 21 . Aug. (Tel .) Am Sonntag ertranken beim
Baden in der offenen See in der Nähe von Kolberg der Pack¬
meister Schikorr und seine beiden Töchter. Schikorr war in eine
tiefe Stelle geraten . Die Töchter hatten versucht , ihn zu retten .

--- Halle a. S ., 21 . Aug. (Tel .) Eine Autodroschke fuhr an
der Kreuzung nach Nauendorf gegen eine Telegraphenstange .
Die Insassen wurden herausgeschleudert. Die Schauspielerin
o. Osten, der Chauffeur und ein Herr wurden schwer verwundet .
Die Droschke ist gänzlich zertrümmert .

Osnabrück, 21 . Aug. (Tel .) Gestern verunglückte in
seinem Automobil , der Direktor der Hanoverschen Kolonisa -
tions - und Moorverwertungsgesellschaft Emminghaus . 21 Kilo¬
meter von Kassel, an einer Kurve . , Emminghaus befand sich
in Begleitung seiner Frau und zweier Kinder . Ein Kind
wurde getötet , das zweite Kind erlitt einen SchädelSruch. Frau
Emminghaus ist gleichfalls verletzt und ohne Bewußtsein ,
während Emminghaus selbst eine leichte Verletzung an der
Hand davontrug . Der Chauffeur ist unverletzt.

= Köln , 21 . Aug . (Tel .) In dem Augenblick, als ein
Landwirt , aus dem Walde kommend , mit seinem Ivjährigen
Sohn und einem gleichaltrigen Neffen das Heraustreten der
Wache vor der Kürasiierkaserne beobachtete, fuhr ein Auto¬
mobil in voller Fahrt in die Gruppe hinein ; der Neffe des
Landwirts war auf der Stelle tot , während er selbst schwer
verletzt ins Hospital verbracht werden mutzte .

— Lyon, 21 . Aug. (Tel .) Der Preisschwimmer Favier , der
sich zu einem Sportfest nach Bichy begeben wollte , beugte sich
während der Fahrt aus dem Abteilfenster und wurde von
einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Zug buchstäb¬
lich enthauptet .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset

dä Berlin , 21 . Aug . Zur Teilnahme an der Berliner
Krrbst-Parade werden der König von Sachsen, die Eroßherzögk
von Hessen, Baden . Oldenburg und Mecklenburg-Schwerin und
andere Fürstlichkeiten eintreffen .

----- Berlin , 21 . Aug. Der bisherige Gouverneur .von Kiaut -
tfchou, Admiral Truppe !, erhielt auf sein Gesuch den Abschied .
Gleichzeitig wurde ihm der erbliche Adel verliehen . Kapitän
zur See Meyer -Woldeck ist zum Gouverneur von Kiautschou er¬
nannt worden.

ihd Basel , 21 . Aug . In der Schweiz macht ein neuer
Fall von Grenzverletzung durch Polizeiorgane ziemliches Auf¬
sehen . Bei der Berfolgung der Mörder des Wirtes Drexler
in Basel überschritten zwei Baseler Polizisten die Grenze,
nahmen die Täter in Erotz-Hüningen fest und überlieferten
sie der dortigen Polizei . Das schweizerische politische Depar¬
tement hat nun verfügt , datz die beiden Polizisten wegen
Grenzverletzung zu bestraften sind . Von deutscher Seite ist
keine Beschwerde erhoben worden .

Rom » 21. Aug . Der Papst kann als vollständig wieder
hergestellt gelten . Er nimmt voraussichtlich morgen seine ge¬
wöhnlichen Spaziergänge wieder auf .

London , 21. Aug . »Daily Graphic " allein be¬
spricht das deutsch-russische Abkommen und sagt dabei u . a . :
Deutschland ist keineswegs berechtigt, das Abkommen als
einen Triumph seiner Diplomatie in Anspruch zu nehmen.
Das Abkommen löse Rußland von der Kombination der
Mächte los , die aus verschiedenen Gründen die Bagdadbahn
bekämpfen und sichere Deutschland in Nordperfien eine Stel¬
lung , die — soweit Vertragsrechte mit Rußland in Betracht
kommen — besser sei als die Englands .

bä Peking, 21, Aug. Der jüngere Sohn des bekannten
Generals Adolf Tfchi hat seinen Bruder , den Divisions -General

Theater, Kunst und Wissenschaft.
^ Freiburg , 21 . Aug . Der außerordentliche Professor an der

Universität München Dr . Artur Schneider , ist mit Wirkung vom
1. Oktober ab zum ordentlichen Professor der Philosophie an der
Universität Freiburg ernannt worden . Schneider ist 1876 in 3Lu =
siodt, Oberschlesien, geboren . Er studierte in Breslau , Halle , Bonn ,
München , habilitiere sich 1902 für Philosophie in Bonn und wuroe
1908 in München außerordentlicher Professor . Eu schrieb Werke über
die Psychologie Alberts des Großen .

— Gießen » 21. Aug . (Tel .) Der Professor der Philosophie
Dr . Karl Eroos hat einen Ruf an die Universität Tübingen zum
1. Oktober angenommen .

dä Berlin , 21. Aug . (Tel .) Im Berliner Kunstgewerbe-
Museum ist gestern nachmittag wieder ein Diebstahl verübt
werden . Dem Dieb fiel ein wertvoller Kissenbezug aus dem
17. Jahrhundert in die Hände.

Vermischtes.
ca Laurahütte , 21 . Aug . (Tel .) Einer der Räuber , die in

der vorigen Woche den damals von uns gemeldeten Ueberfall
auf ein Ladenfräulein Chafchan verübte und hierbei 2088 Mk.
erbeutet hatten , ist in der Person des Arbeiters Knetsch ver¬
haftet worden.

— Bremen , 21 . Aug . Der Norddeutsche Lloyd hat beschlossen,
vom März nächsten Jahres ab die Dampfer der Linie Genua —Neapel
—Alexandrien auch Korf » anlaufen zu lassen und dadurch seinen Pas¬
sagieren Gelegenheit zu geben , auch die Insel , auf der der Kaiser im
Frühjahr längeren Aufenthalt zu nehmen pflegt , kennen zu lernen .
Die Dampfer werden vorläufig jedoch nur in den Monaten März ,
April , Mai und Juni Korfu berühren und zwar sowohl auf der Aus¬
reise als auch auf der Heimreise .

- Aschaffenburg. 21 . Aug . (Tel .) Aus dem gestrigen Feuer¬
wehrfest in Schoellkrippen wurde der ledige Arbeiter Stab von
Heinrichstal erstochen. Als Täter wurden der verheiratete Wirt
Wilhelm Fleckenftein und der ledige Hilfsarbeiter Lorenz
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Wufeling , dessen Frau und Kinder zu sich geladen und erschossen,
worauf er Selbstmord verübte . Er beging die Tat aus Rache
darüber , daß der Bruder , der Kommandeur der Kriegsschule
ist , den Sohn des Mörders einsperrte und ihn im Gefängnis
hatte verhungern lassen .

Zum Eisenbahnerstreik in England .
.

i= London, 21. Aug. Die Eisenbahner kehren im allge¬
meinen ruhig zu ihrer Arbeit zurück. Bei den meisten Haupt¬
bahnhöfen wird für heute die Wiederaufnahme des regel¬
mäßigen Dienstes erwartet . Rur bei einigen Provinzhaupt -
bahnhöfen ergeben sich Schwierigkeiten, namentlich in Man¬
chester. wo eine Versammlung der Eisenbahner eine Entschlie¬
ßung verwarf , die sie aufforderte , die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen. Unordnung herrscht bei der Nordwestbahn » die die
Leute nur nach Bedarf einstellen will , womit sich die Eisen¬
bahner nicht zufriedengeben wollen . Die Linie wird militä¬
risch bewacht . Aus der Provinz werden Unruhen gemeldet,
die hauptsächlich von Arbeitsscheuen hervorgerufen wurden .
In Lincoln kam es Samstag nacht und Sonntag früh zu
ernsten Ausschreitungen. Mehrere 1888 Unruhestifter griffen
die Eisenbahnstationen und die Läden an und zertrümmerten
die Fensterscheiben . Der Schaden ist groß. Der Aufruhr
wurde erst nach der Ankunst von mehreren 788 Rarinetrup -
pen aus Nortingham unterdrückt.

London, 21 . Aug. Der Personenverkehr auf der
Eisenbahn ist tatsächlich wieder normal . Auch in der Pro¬
vinz kehrt mit wenig Ausnahmen der normale Zustand wie¬
der zurück. Sehr unregelmäßig ist der Verkehr auf der Nord¬
westernbahn , namentlich in Manchester, wo die Eisenbahner
noch streiken . Die Lage auf dem dortigen GLterbahnhofe ist
ernst. Große Mengen Lebensmittel verderben . Die Lage
wird noch dadurch verschlimmert, datz auch die Fuhrleute strei¬
ken. Eine heute vormittag abgehaltene Versammlung verlief
sehr stürmisch , da die Leute über eine Kundgebung der Eisen -
bahndirektion sehr aufgeregt sind, wonach die Ausständigen
nur nach Bedarf wieder eingestellt werden sollen ,

Borgänge in Frankreich .
— Paris , 21 . Aug. Der Kriegsminister Mefstmy hielt in

TrSvoux. Departement Ain , auf einer landwirtschaftlichen Aus¬
stellung eine Rede, in der er u . a. sagte : „Wir sind eine fried¬
fertige Nation , aber wir blicken mit Stolz auf unsere ruhm¬
reiche Vergangenheit . Wir wollen auf keine unserer Ueber-
lieferungen verzichten . Das Vertrauen , welches wir in die Ge¬
schicke unseres Landes haben , gilt ebenso sehr den Wirklichkeiten
der Gegenwart wie den Möglichkeiten der Zukunft . Ich trinke
auf das republikanische Frankreich, das seit einigen Monaten
der Welt ein so schönes Beispiel nationalen Stolzes , nationaler
Tatkraft und Größe gibt .

"
—■ Paris , 21. August . Der Deputierte Paul Meunier wurde bei

der Preisverteilung in der Schule von Esseyps, Departement Aube ,
von seinen politischen Gegnern , die mit seiner Haltung in der Ab -
grenzungssrage des Champagnegebiets unzufrieden sind, in gröblich¬
ster Weise beschimpft. Ein Ruhestörer wurde verhaftet . Da dessen
Anhänger die Absicht bekundeten, ihn mit Gewalt aus dem Gefäng¬
nis zu befreien , wurde eine Sendarmerieabteilung nach Esseyes ge¬
schickt.

Die deutsch -französischen Marokkoverhandlungelt .
r--- Badenweiler , 21 . Aug. Der Staatssekretär des Aus¬

wärtigen Amtes, v. Kiderlen -Wächter, hat gestern Badenweiler
verlassen und ist nach Beatenberg in der Schweiz abgereist .

Le . Berlin , 21 . Aug. (Privattel .) Ich erfahre soeben
aus authentischer Quelle , datz die n ä ch st e Konferenz des
französischen Botschafters in Berlin Jules C a m b o n mit dem
deutschen Staatssekretär des Auswärtigen Amts v. Kider¬
len - Wächter auf den 4. September festgesetzt ist .
Damit werden alle alarmierenden Nachrichten in
der Marokkofrage widerlegt .

hd London , 21. August. Hier ist ein Gerücht verbreitet»
datz zwischen Deutschland und Frankreich der Krieg er¬
klärt sei. Der Ursprung des Gerüchtes läßt sich nicht er¬
mitteln , ist aber zweifellos eine Folge des Streik¬
fiebers . (L .-A.)

* « *

M . Köln , 21. Aug . (Privattel .) Die „Köln . Bolksztg ." erhält
eine Zuschrift des freikonservativen Führers im preußischen Abgeord¬
netenhause , Freiherrn v. Zedlitz-Neukirch, in der es heißt : „Soeben
kommt mir der Artikel zu Gesicht , in dem Sie sehr zutreffend hervor¬
heben, daß der ganze Marokko-Spektakel durch einen Artikel der
„National -Zeitung " über Swinemünde eingeleitet worden ist und datz
dieser merkwürdigerweise oon der Regierung ignoriert wurde , obwohl
er offensichtlich gegen den Kaiser gerichtet war und durch rechtzeitige
Dementierung dem ganzen Aerger einschließlich des Artikels der

Fleckenstein verhaftet . Der dritte Täter Andreas Stab flüchtete
nach Frankfurt a. M.

Evrdemien .
M . Essen , 21 . Aug . (Privattel .) Infolge von Massen-

erkrankuvgen an Ruhr rückte das Infanterieregiment 18
heute aus dem Sennelager bei Paderborn in seine Garnison
nach Mülheim a. Rhein wieder ab. Im Infanterieregi¬
ment 53 (Köln) , im Ulanenregiment 5 (Düsseldorf) und im
Husarenregiment 11 (Krefeld) , die auch in der Senne übten ,
sind laut „Rhein .-Westf . Zag .

" ebenfalls Ruhr -Erkrankungen
vorgekommen und rückten gleichfalls in ihre Garnisonen ab.

Die Cholera .
— Triest , 21 . Aug. (Tel .) Da hier seit elf Tagen kein neuer

Cholerafall mehr vorgekommen ist, so ist die Stadt für cholera¬
frei erklärt worden.

---- Saloniki , 20. Aug . (Tel .) Im Lager von Valona
starben gestern 17 Soldaten an der Cholera . Aus Jpek werden
fünf aus San Giovanni di Medua fünf Todesfälle gemeldet .
Ein großer Teil der aus Albanien heimkehrrnden anatolischen
Redifs werden über Saloniki geleitet und ohne Berührung der
Stadt auf bereitstehende Transportzüge gebracht. Die Arnan -
ten von Jpek , Djakova und Novibazar baten telegraphisch die
obersten Scheichs von Mekka und Medina . Gebete zu ver¬
anstalten , damit die Cholera aufhört .

= Konstantinopel , 21. Aug. (Tel .) An Cholera sind bis¬
her insgesamt 893 Personen erkrankt und hiervon 582 ge¬
storben. _ _____ _ __

Mon der Knftfchiffahrt .
a Berlin , 21. Aug. (Tel .) Das Luftschiff »P . G " ist

heute morgen 7 Uhr 45 Min . nach glatter Fahrt unter Füh¬
rung des Oberleutnants Stelling , der gestern bei der Land¬
dung in Neustrelitz vom Erotzherzog mit dem Ereifenorden
«usgezeichuet worden war , in Johannistal gelandet . Sofort )

„Post vom 7. b . M . vorgebeugt worden wäre . In dem Artikel findet
sich der Satz : Wenn Freiherr o. Zedlitz hinter den Matzlofigkeite « der
„Post "

steckt usw.
Es liegt mir fern anzunehmen , daß die geehrte Redaktion selbst

solchen Hellen Unsinn glaubt . Zur Verhütung von Legendenbildung
lege ich aber Wert darauf , daß in Ihrem Blatte von folgendem
Kenntnis genommen wird : Ich habe sofort nach Kenntnisnahme von
dem Artikel der „Post " dem Chefredakteur meine ernste Mißbilligung
ausgesprochen und nachdrücklich Remedur verlangt . Die Sühne ist
durch die Kündigung der Schuldigen erfolgt , noch bevor dieser Brief
sein Ziel erreichte und bevor der offensichtlich ohne Kenntnis des
Vorhergegangenen geschriebene Brief des Fürsten Hatzfeld veröffent¬
licht war .

Zur Lage in Persien .
!--- Teheran , 21. Aug . Wie das Reuterfche Bureau vom

20 . d . Mts . meldet, hat eine Schar nationaler Freiwilliger
Arfrush besetzt, das bisher als das Bollwerk des ftüheren
Schahs Mohamed Ali angesehen wurde.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 21. August 1911.

Westeuropa bildet heute ein Gebiet niedrigen Druckes, das ein
Minimum über dem Kanal enthält ; eine weitere Depression bedeckt
den Nordosten des Erdteils . Eine Zone hohen Druckes, welche die
erwähnten Depressionen voneinander trennt , erstreckt sich von einem ,
den Südosten bedeckenden Kern aus nordwestwärts dis nach Island ,
wo ein weiteres Maximum lagert . Das Wetter war am Morgen
ziemlich bewölkt und warm , nachdem stellenweise Gewitterregen
niedergegangen waren . Voraussichtlich wird das Minimum über
dem Kanal zu etwas ausgedehnteren Gewittern Anlaß geben , später
dürfte dann die Depression mehr Einfluß gewinnen , es stehen des¬
halb zunächst vielfach Gewitter , später Regenfälle , wobei es kühler
werden wird , in Aussicht.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe . .

August
Baro¬
meter

Ther »
momt .
in C.

20. Nachts 9" U.
21 Mrgs . 7-° U.
21 . Mitt . 2-- U.

744 .4
743 .3
741 .9

24 .2
20.2
29.8

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

11.1
14 .8
12.0

50
84
33

SW
SO
W

heiter
bedeckt

halbbed .
Höchste Temperatur am 26. August

darauffolgenden Nacht 17,8.
9,6 ; niedrigste in der

Niederschlagsmenge, gemessen am 21. Aug., 7.26 früh — 6,7 mm .
Weiternachrichten aus dem Süden vom 21. August früh .

Lugano bedeckt 18 Grad, Prrpignan wolkig 23 Grad , Triest hei¬
ter 23 Grad , Florenz bedeckt 23 Grao Rom heiter 21 Grad , Cagliari
heiter 24 Grad, Brindisi wolkenlos 25 Grad.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr. Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 .

S Bremen , 21 . August . Angekommen am Samstag : „Frankfurt ^
in Galveston ; am Sonntag : „Prinz Friedrich Wilhelm " in Newyork ;
am Montag : „Barbarossa " in Bremerhafen , „Lützow" in Colombo .
Abgegangen am Samstag : „George Washington von Newyork , „Loth¬
ringen " von Batavia ; am Sonntag : „Halle " von Funchal , „Scharn¬
horst" von Port Said .

(
Ost wird bedauert .

daß man im Sommer keinen Lebertran emnehmen kann.
Sehr mit Unrecht, denn Scotts Emulsion
enthält den besten Norweger Dampftran,
der darin so leicht verdaulich gemacht
ist , daß das Präparat von jedermann
selbst in der heißen Jahreszeit ohne
Mühe genommen Md gut vertragen
wird . Ist doch selbst in den Tropen

ÄtofÄ Scotts Emulsion eines der beliebtesten
hrichen des Scott», — -
-tch°nD°ri°hr«rj/ Starkungs - und Kraftrgungsrmttel.

Scott» Emulsion wird von UNS ankschließlich im großen verkauft , und zw « nie
los - nach Gewicht oder Maß , sondern nur m versiegelte» Ortginalflasche » t» ttaüoamit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott 5- Bowue, m . b. H .,
Araukfurt n. M.

Bestandteile : Feinster Medlzln -l-S-dertra» 150,0 , prima 50 ,0 , unter»
plwsphorigjaurer Lai ! «,3, unterphosphorigsaures Natron 2,0, Ml» . Tragant 8,0,
feinster arab . Summt pul«. 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel » und Saultheriadl je 2 Tropfe». «398»

V. j
nach der Landung hat der Erbgrotzherzog vom Stettiner
Bahnhof aus die Rückfahrt nach Neustrelitz angetreten .

= Neustrelitz. 21 . Aug. (Tel .) Das Luftschiff „P . 6",
das gestern nachmittag 4 Uhr 20 Min . von Johannistal ab¬
gefahren war , ist gestern abend 7 Uhr in Anwesenheit des ,Großherzogs und des Erbgroßherzogs auf dem hiesigen Exer - ,
zierplatze gelandet . Heute früh 4 Uhr 39 Min . trat das
Luftschiff die Rückfahrt nach Berlin an mit dem Erbgroß¬
herzog und Staatsminister Bossa,t an Bord.

- - Paris , 21. Aug. (Tel .) In der Militärlnstfchiffahrts -
anstalt Meudon wurden zwei Arbeiter durch Explosion eines
Wafferstoffbehälters getötet.

Kleine Zeitung.
o Vogelschutz in Deutsch-Neu -Euinea . In der vorjährigen Han -

delsstatistik von Kaiser -Wilhelms -Land fiel die außerordentliche Höhe ,der ausgeführten Paradiesvogelbälge auf . Es wurden exportiert für
über 65 666 M. . Das Gouvernement von Deutfch-Reu -Euinea hat in¬
zwischen , um dem Vogelmord zu steuern, den Ausfuhrzoll von zwei
auf fünf Mark erhöht , und außerdem ist die Ausführung einer Schon¬
zeit der Vögel in Aussicht genommen . Künftighin soll , wie die Wo¬
chenschrift „ Kolonie und Heimat " meldet , die Jagd nur solchen Per¬
sonen erlaubt werden , die binnen Jahresfrist im Schutzgebiete eine
Plantage anlegen oder eine Handelsstation errichten wollen , also
nicht nur vorübergehend im Lande zu verweilen gedenken . Die not¬
wendigste Maßnahme aber wird wohl die sein, daß man ein Ueber -
greiftn farbiger Paradiesjäger aus dem benachbarten holländischen
Gebiete in unserer Kolonie verhindert .

D Ei « Haifisch in der Größe von 16 bis 12 Fuß wurde an der
Küste in der Nähe von Portland gesehen. Man nimmt an , daß die
Hitze das Tier zum Verlassen seiner gewöhnlichen Jagdgründe bewog .
Zuerst wurde der Haifisch von zwei Fischern gesehen, Vater und Sohn ,die vier Meilen von der Küste enffernt , ihrem Beruf nachgingen .
Fünf Minuten lang folgte das Tier , nachdem es plötzlich ausgetauchtwar , ihrem Boote , um sodann wieder plötzlich zu verschwinden . Montag
zeigte stch der Haifisch angesichts von hunderten von Spaziergängers
in unmfitelbarer Räüe des Strandes .
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Zahlung von Eintrittsgeld Bundesmitglieder werden . In der De¬
batte wurde betont , daß die Forderung der Auflösung des Verbandes
unannehmbar sei. Dagegen wurde allgemein der Wunsch laut , die
freundschaftlichen Beziehungen zum Deutschen Kriegerbunde aufrecht
zu erhalten . Schließlich gelangte folge,ider Antrag zur Annahme :
„Die Forderungen des Deutschen Kriegerbundes find abzulehnen , da¬
gegen ist auch fernerhin ein möglichst enges kameradschaftliches Ver¬
hältnis zu den Mitgliedern des Deutschen Kriegerbundes anzubahnen ,
damit alle Anfeindungen in den Vereinszeitungen und in der Oeffent -
lichkeit unterbleiben ."

Ein weiterer Antrag wollte den Vorstand ermächtigen , eine Pe¬
tition an den Buadesrat zu richten, wonach die einzelnen Bundes¬
staaten den Kriegsveteranen bis zu einem gewissen von den Staaten
zu bestimmenden Einkommen die Staatseinkommenstener erlösten
sollten. Der Antrag gelangte ebenfalls zur Annahme . Weiter be¬
schäftigte sich die Versammlung mit der Idee , eine Petition an den
preußischen Kultusminister zu richten, damit dieser Veranlastung
nehme, in einem Erlaste anzuordnen , daß die Schuljugend über die
Bedeutung der Orden und Ehrenzeichen aufgeklärt werde . Der Ge¬
danke fand gleichfalls die Billigung der Versammlung .

Die nächstjährige Versammlung soll in Cöthen stattfinden . Als
Tagungsort für das Jahr ISIS wurde mit Rücksicht auf die Jahrhun¬
dertfeier der Schlacht von Leipzig diese Stadt in Aussicht genommen.
Einem schon früher ausgesprochenen Wunsche gemäß beschloß schließlich
die Versammlung noch, bei den Behörden dahin zu wirken , daß bei
der nächsten Volkszählung in einer besonderen Rubrik die noch leben¬
den Teilnehmer au den deutsche» Kriege » erfaßt werden sollen. An
die geschäftliche Tagung schloß sich ein Kommers .

Sport -Nachrichten .
~~ Karlsruhe , 21 . Aug . Der Fußballklub Mühlburg besiegte die

Fvßdallabteilung des Telegraphenbataillons Nr . IV mit S : 0 Toren .
~s Karlsruhe , 19 . August. Schon seit längerer Zeit beschäftigt

sich der süddeutsche Spiel -Ausschuß mit der Regelung der Schieds¬
richterfrage für die Meisterschaftsspiele. Für Heuer stellte nun der
Ausschuß für die Ligaspiele eine eigene Verbands -Schiedsrichterliste
auf, welche die bekanntesten Schiedsrichter der vier Kreise enthält .
Für die Ausbildung der Schiedsrichter zu den Gau -Meisterschafts¬
spielen findet am 3. September in den sämtlichen 15 Gauen des Süd¬
deutschen Fußball -Verbandes unter Leitung des Eauvorsitzenden ein
Schiedsrichterkurs statt , wobei durch theoretische Erörterungen und
praktische Vorführungen durch zwei Mannschaften die schwierigeren
Fälle behandelt werden . Jeder Schiedsrichter , der sich schriftlich ver¬
pflichtet, in der Saison zwölfmal an den von der Behörde zu bestim¬
menden Sonntagen das Schiedsrichteramt zu übernehmen , erhält
freien Eintritt zu allen Wettspielen in seinem Gaue . Die jüngeren
Schiedsrichter sollen bei Ausübung ihres Amtes durch ältere Herren
beobachtet werden , die über deren Fähigkeit an die zustehende Be¬
hörde berichten sollen.

sr . Baden -Baden , 19 . Aug . Rach Baden -Baden ist bereits das
erste französisch « Lot unterwegs , um an Ort und Stelle die letzten Vor¬
bereitungen für das am nächste» Freitag beginnende internationale
Meeting zu erhalten . Es handelt sich um fünf Pferde des Herrn
M . Lazard , darunter der ausgezeichnete Badajoz , der die Farben sei¬
nes Besitzers im Große« Preis von Bade « an den Start tragen soll .
In seiner Begleitung befindet sich Jmrak , der in verschiedenen großen
Rennen , darunter im Großen Preis , im Fürstenberg -Memorial enga¬
giert ist, Poriot , Medaillon und Kandidat , für das Zukunfts -Rennen
und Oppenheim-Memorial . Die belgische Zucht wird in diesem Jahre
im Oos -Tale wahrscheinlich unvertreten bleiben , da Teston, Bophore
und Peterhof aus ihren Engagements ausschieden. Konkurrenzberech¬
tigt ist nur noch der zuletzt nicht berühmt gelaufene Memorial im Zu¬
kunfts-Rennen .

Ernte- und Serbstberichte.
0 . Vom Kaiserstuhl, 21 . Aug . Während die Weinausstchten bis

jetzt seh< gute waren , werden sie allmählich ungünstiger , sofern nicht
in aller Bälde reichlicher Regen fällt . Die Trauben beginnen bereits
zu reifen und statt , daß sie voll und dünnhäutig werden , bleiben sie
weniger saftig und dickhäutig; sobald dann die Beeren weich werden,
trocknen sie ein . Infolge der langdauernden Dürre ist auch sonst nichts
besonders günstiges über die Lage der Landwirtschaft zu berichten.
Oehmd gibt es fast ftins , die Rüben find klein geblieben , Kartoffel und
Gemüse gibt es gleichfalls sehr wenig . Ferner ist ein Rückgang des
Milcherträgnisses zu verzeichnen, sowie eine Verminderung des ohne¬
hin schon geringen Viehbestandes . In mehreren Gemeinden , so in
der Gegend von Kenzingen, Ettenheim und Wyhl herrscht große
Mäuseplage infolge der Trockenheit.

Wafferwärrne des Rheins .
+

'
Maxau , 20 . Aug . 22 Erad Celsius .

Das Leben des Baby hängt an einem Faden , wenn die Ver¬
dauung gestört ist. Geben Sie Ihrem Kinde deshalb beizeiten Restle's
Kindermehl , welches die geeignetste, künstliche Kindernahrung ist, die
den Säugling glücklich über die schwierige Periode des Sommers hin¬
wegbringt .
Ein Bad , von jeder Richtung der Stadt leicht erreichbar, ist das
Priedrichsbad , Knlserstrasse 136. 12211

TelsMaxhifche Kursberichte
vom 21 . Argust

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred.-A. 206. '/,
Disconto Com. 187.' /,
Dresdner Bank 157 .'/«
Oft -StaatSbahn 159.—
Lombarden 23. '/«

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .22

» Antw .-Br . 806.50
„ Italien 805 .55
„ London 204 .50
„ Patts 810.50
„ Schweiz 810 .25
„ Wien 851.66

Pttvatdiskont 37,
Napoleons 16.24
3/4 %ReichsanI. 93.24
3% 83.15
3/4 % Pr . Cons. 93.10
4% Italiener 101 .60
Osterr. Goldr . 98.90
4% Russen 1880 92.30
4% Serben 88.25
Ungar. Goldr . 93 .75
Badische Bank 130,50
Darmst . Bank 127. '/«
Deuffche Bank 263 .60
Disc .-Command.187 . '/«Dresdner Bank 157. ' /,
Osterr. Länderbk.137 .—
Rhein. Creditbk. 139.—
Schaaffh. Bkv. 137. '/,
Wiener Bankv. 138 .30
Ottomanenbank 136.—
Boch. Gußstahl 233 .*/«
Laurahütte 175 .50
Gelsenkirchen 301 . '/,
Harpener 184. '/«

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlußkurje.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 102 .30
3/4 % dto. 93.10
4%Preuß .Cons .

unk. bis 1918 102 50
3/4 % dto. 93 .50
4% BadenerlSOl 100.45
4% . 1908/09101.20
4% „ 1911ul.1921101 .70
3/4 % „ abg.i.fl. —
3/4 % . . IM 93 .90
3/4 % » 1892/94 92.60
3/4 % . 1900
3/4 % . 1902 — —
3/4 % „ 1904 91 .20
3/4 % . 1907 91.-
4% Rh . Shp .-B.
4% „ 1921 100 .70
3/4 % . 1914 89.80
4%Ruff .StaatSr .

von 1902 92 .—
4% Türk , neue 93.—
Türkische Lose 173.80

4%Ung.Str .!910 91 .80
Südd . Disk .-G. 118 .50
Zem . Heidelbg. 164 .—
Bad .Anil .-SodafL06L0
Deutsche Gold-

u .Silb .^ ch.-A.818 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 287 .20
All.El .-G .Berlin 273 .—
» Schuckert 167. '/«
M .-F . Badenia 206.—
Masch . Gritzner 283 .—
KarlSrMasch . 180.50
Mot .F .Oberurs eI129 . '/«
Zellst.-F .Waldhof258.75

199 .90
233. ' !«
184. '/«
258 . V,
132 . '/«

96.—

Bad . Zuckf. W,
Bochumer
Harpener
Phönix
Hb.-A. Pakets.
Rordd. Lloyd

Nachbörse :
Osterr^ red.-A. 205 . »/«
Deutsche Bank 263 . '/,
DiSk .-Kommand.187 . '/,
Dresdner Bank 157. '/,
Staatsbahn 159 .—
Lombarden 23.*/«

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. 205. ' /,
Lerl .Handelsg . 169 . '/«
Com.-u.Disc .-B. 117 . '/,
Darmst . Bank 127.—
Deutsche Bank 263 . '/,Disc . Command.188.—
Dresdner Bank 157, '/,Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet .
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102 .30
3/4 % Reichsanl. 93.25
3% . 83.20
4% Pr . ConsolSl02.40
3/4 % Preutz . <i . 93.25
3% . . 88.30
4% Bad. 1901 —.—
4% „ 1911101 .50
3/4 % . 1900 — .—
3/4 % * 1904 - .—
3/4 % „ 1907 91.—
3/4 % . conv . —
Ruffen -Noten 216 .70
Ost . Kreditakt. 205 . ' /,
Disk.-Comm. 187 . ' /,DreÄ >. Bank 157. '/,
Nat .-B . f . Dtschl, 126 . ',.
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.157,10
Südd .DiSk .-Ges. 118 .60
Canada -Pacific 236. '/,
Boch. Gußstahl 234.-
Deutsch-Luxbg. 195. '/,

104 . ' /.
234.' /,
175 . '/,
184. -

Laurahütte 175 .' /«
Gelsenkirchen 200. '/« '
Harpener 184.' /, '
Phönix 258.70 ;
Dynamit Trust 184.37
El. Allg. Edison 273 .20
Elektr . Schuckertitz7 .40
Elektr . Siemens

u . Halske 248 20
Gritzner M . -F . 283 .—
D . Gas -Gl .-Ges.727 .—
D . Waff .-Mun .405.—,
Brauerei Sinner217 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 93 .—
P .-Ung. K . Obl. 93.-
Ung. Lokalbahn I 98.50
Privatdiskont 3 . '/,

Tendenz : matt .
B er l i n. (Nachbörse .)
Ost . Kred.-Akt. 205. ' /,
Berl . Hand .-Ges.169.—
Deutsche Bank 263.—
Diskonto Kom. 187. '/,Dresdner Bank156. ' /,
Lombarden 23 . '/,
Balt . u. Ohio 104 . '/«
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : matt .
Wien ( 10 Uhr vorm .i
Ost . Kred.-Akt. 656 .50
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost . Kronenrente 92 .10
Ost . Papierrente 95.85
Ung. Goldrente 111 .75
Ung.Kronenrent . 91.05

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif ,
Türk. Lose —,—
Banque Ottom . 683 .—
Rio Tinto 16 .97

London .
Chartered
De Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon comm.

. pref .
Chicago, Milw . 119
Denver pref . 26 '/«
LouiSvilleNafhv. 149 —
Union Pacific - —
U. St . Steel com. 75 '/,dito pref . 119 '/«
Rock Jsl . Comp. 28—
South .Pac .Shar . -

233 . V*
175. ",
199 . ’/,
184.—

546 ,
745 .—
12 .—
117.41

94.57

9l !30
93.70

28'/.
17 */«
47«
4 ' /,
77.

l
'
h

105 '/.

Ileueingelanfene Sucher und Schriften.
Zn beziehe « durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liebermann «. Cie^ Karlsruhe .
Rideamus , Reinfälle , reich illustriert . Brosch . 2.50, geb . 3.50 M.

Verlag Harmonie , Berlin W.
Die ehrbare Bäcker- und Müllerzunft zu Weinheim a. d. Berg¬

straße. Von Karl Zinkgräf . Verlag Herm . Ehrentraut , Nürnberg .
Ein soziales Problem des Kaufmannsftandes . Von Joseph

Baum , Wiesbaden . 30 «$ . Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -
Erholungsheime .

Rach Norden. Roman von Julius Meier -Eraefe . Zweite Auflage .
Geh. 4 M, geb . 6 M . Verlag von R . Piper u . Co., München.

Bei Edmund Demme, Hofverlagsbuchhandlung , Leipzig, sind er¬
schienen :

Das Lust-, Licht- (Son «en-)bad für Gesunde und Kranke nach
dem neuesten Standpunkte der Wissenschaft sowie nach eigenen reichen
Erfahrungen dargestellt von vr . med . A. Kühner , Herzog!. Kreis -
physikus z . D . 30 4 . n . Auflage .

Die richtige Ernährung des gesunden und kranken Menschen unter .
Berücksichtigung des Fletscherismus . Von vr . Carl Strueh . 1 .80 M .

Die Fettleibigkeit , Ursachen, Verhütung und Heilung . Von vr .
Kollegg. 1.20 Mj IV . Auflage .
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5. Hauptversammlung des Pereins

Deutscher Apotheker.
Jb Freiburg , 20 . August. Unter zahlreicher Beteiligung aus

allen 63 Bezirken des Vereins deutscher Apotheker wurde die dies¬
jährige Tagung durch den Vorsitzenden Apothekenbesitzer Kühtz «,
M .-Eladbach -Holt , eröffnet . Er begrüßte als Ehrengäste u . a . Herrn
Geheimen Oberregierungsrat Landeskommissar Pfisterer als Ver¬
treter des Eroßherzogl . Badischen Ministeriums des Innern , Herrn
Geheimen Medizinalrat Froelich als Vertreter des Kgl . Preußischen
Ministeriums des Innern , Vertreter des Herrn Oberbürgermeisters ,
des Rates und des Stadtverordnetenkollegiums und der Universität
der Stadt Freiburg , den Vorsitzenden des Verbandes Deutscher Apo¬
theker, den Vorsitzenden der Apothekerkammer für Baden , den Vor¬
sitzenden des Landesvereins Badischer Apotheker, Herrn Reichstags¬
abgeordneten Eeheimrat Beck -Lahr und Herrn Landtagsabgeordneten
Pfeffer !«, Endingen .

Aus dem vom Generalsekretär Holtz-Eupen vorgetragenen Ge¬
schäftsbericht ging hervor , daß über 75% aller deutschen Apotheken-
porstände dem Verein angehören . Die wichtigste Tätigkeit des Ver¬
eins wickelte sich innerhalb seiner Krankenkassenkommission ab , die
Mit großem Erfolge den Abschluß von gegenseitige« Schutzoerträgen
gegenüber Boykott in den verschiedenen Bundesstaate « in die Wegeleitete und sich zu einer Reichszentrale für pharmazeutische Kranken¬
kassenangelegenheiten durch zahlreiche Vermittlungen , Beratungenund Abschlüße von Lieferungsverträgen entwickelt hat . Das Zeitungs -
;organ des Vereins „Pharmazeutische Nachrichten" ist von vierzehn¬
tägigem zu achttägigem Erscheinen und in den Selbstverlag des Ver¬
eins übergegangen . Die Finanzlage des Vereins wird als günstig
bezeichnet , lleber das Wirken der Spezalitätenkommisfio «, die eine
Regelung des Rabattsatzes bezweckt, berichtete Dr . Berg -Geislingenund über eine Reform der deutschen Arzneitaxe Ostertun -Spandau .Eine neue Einrichtung des Vereins stellt seine Technische Kommis¬
sion dar ; die Aufgabe dieser Kommission besteht in der AusarbeitungDon Vorschriften und Erprobung der für das neuzeitliche Apotheken¬laboratorium erforderlichen Maschine» und Apparate . Im Verhältnisdes Apothekerstandes zur Tagespreffe stellte der Vorsitzende der Publi¬
kationszentrale des Vereins , Dr . Wildt , Lupen , eine erfteuliche Besse¬
rung fest, indem unbegründete Angriffe auf

' den Stand kaum noch zur
Aufnahme gelangen . Der Vertrieb von Propaganda -Drucksachen für
Apotheken hat erheblich zugenommen.

Den Berichten folgte ein ausführlicher Vortrag des Reichstags -
abgeordneten Geheimrat Beck -Lahr über die Reichsverficherungsord-
nung, deren Einfluß auf das Apothekenwesen im besonderen Engmann -
Falkenburg beleuchtete. In Sachen der kürzlich gegründeten Hypo-
theken -Garantie -Genoffenschast zeitigte die Aussprache eine Einigungdes Vereins mit dem Kreditverein Deutscher Apotheker zu gemein¬
samem Vorgehen und gegenseittger Unterstützung, lleber die Arznei¬
taxe referierte Feld -Medebach, und der anwesende Vorsitzende des Ver¬
bandes Deutscher Apotheker erklärte namens der noch nicht selbständi¬
gen Apotheker, daß auch diese eine Anpassung der Taxe an den ge¬
sunkenen Geldwert als notwendig anerkennen . Zu den Fragen der
Arzneiversorgnng in Orten ohne Apotheke, der Gehaltskasse und zum
Kurpfnschergesetz nahm die Versammlung einstweilen abwartende
Stellung ein . . , s .

Fortsetzung der Beratungen morgen .
" " “ ‘

Perbmrdstag deutscher Kriegsvetermren.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

H . Dresden , 20 . Aug . Unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬
gierten aus ganz Deutschland ttat der Verband dentscher Kriegsvete¬
ranen hier im großen Saale des Volkswohls zu seiner 17. ordentlichen
Generalversammlung zusammen. Die Vettreter der einzelnen Ver¬
eine waren zum großen Teil im Schmuck von Orden und Ehrenzeichen
erschienen ; zahlreich war das Eiserne Krenz vertreten . Der Vor¬
sitzende, Stadtrat a . D. Arndt (Halle a . S .) hieß die Erschienenen'willkommen und brachte ein Hoch auf den Kaiser und den König von
Sachsen aus .

Rach weiteren Begrüßungsansprachen wurde in die Tagesordnung
eingetreten und qn erster Stelle der Geschäftsbericht entgegengenom-

.men. Rach diesem sind im abgelaufenen Bettchtsjahr über 200 Ver-
bandsmitglieder mit Tod abgegangen . Besonders warme Worte wid¬
mete der Bericht dem verstorbenen nationalliberalen Reichstagsabge¬
ordneten Grafen Oriola , der dem Veteranenwesen stets ein warmes
Herz entgegengebracht habe . Der Kassenbericht schließt in Einnahme'und Ausgabe mit 17 200 Mark ab . Rach der Vornahme von Wahlen
wurde in die Beratung der Anträge eingetreten . Ein Antrag ver¬
langt , daß der Verband allen deutschen Städten Gesuche unterbreiten
solle , wonach die Städte allgemein Veteranenbeihilfe « einführen sol¬
len , ohne in jedem einzelnen Falle erst die Vedürfttgkeitsfrage zu

;prüfen . Gegen den Antrag wurde gellend gemacht, daß ein Erfolg
.vollständig ausgeschlossen sei.

Ein wellerer Antrag verlangte den Anschluß des Verbandes an
de» dentfche » Kriegerbnnd . Der vorjährige Verbandstag in Saar¬
brücken hatte sich bereits mit dieser Frage beschäftigt und eine Kom¬
mission gewählt , die Einigungsverhandlungen mit dem Deutschen
Kriegerbunde führen sollte, lleber die Verhandlungen dieser Kom-

' Mission berichtete Dorl (Greußen ) . Danach ist es zu einer Einigung
nicht gekommen, denn der Kttegerbund verlangte , daß der Verband

^sich anflöfe. Anderersefts sollten dann die Verbandsmitglieder ohne

St adtgartentheater ;u Karlsruhe.
t Karlsruhe , 21 . Aug . Am Samstag Abend war im Ctadt -

gartentheater wieder Benefiz, und zwar für Herrn Kapellmeister
;Riedner, der für feinen Chrenabend Leo Falls reizende Operette „Die
; DÄlarprinzessin" gewählt hatte , die bereits zu Beginn der heurigen' Spielzeit aufgefühtt worden ist. Das Haus war außerordentlich gut
. besucht und bekundete dadurch seine Dankbarkeit für die musikalischen
: Genüsse, die Herr Riedner den Theaterbesuchern in reichem Matze ge-
; spendet hat . Der Posten des Kapellmeisters ist mit der anstrengendste
!und aufreibendste am Theater , und doch wird das nicht immer in dem
Maße anerkannt , wie es der Fall fein müßte . Man läßt meist außer

; Acht, daß der Kapellmeister nicht nur der Leiter des Orchesters ist,
sondern daß er auch über die ganze Aufführung wachen muß , soll ein

iWerk aus vollem Guß vor dem Zuschauer erstehen. Und wenn von' den bisherigen Aufführungen im allgemeinen lobend be¬
richtet wettien konnte, so ist das zum größten Teil dem Amstande zuzu -

■schreiben , daß Herr Riedner seine Aufgabe als Kapellmeister voll er¬
faßt hat und unermüdlich tättg gewesen ist, um Orchester und Bühne

: stets in richttgem Konnex zu halten . Anhaltende Beifallsstürme und
. reicher Blumensegen wurden ihm dafür am Samstag zuteil . Im üb-
; eigen braucht wähl auf die Aufführung nicht näher eingegaugen zu
werden , da es sich um eine Wiederholung handelt . Erwähnt fei nur ,
daß diesmal Herr Warbeck den Fredy , den bei der ersten Aufführung
Herr Herold darstellt«, sehr gut spielte und sang. Rach dem ersten' und zweite« Akt fanden längere Pausen statt , die so lang waren ,

.daß darunter der dritte Akt bedenklich zu leiden hatte , denn man strich
;ih» -in .einer Weise zusammen, die eigenttich nicht mehr schön war.

4 « erirhts?ettuug.
/ «^ -Mannheim , 18. Aug . Bei der Oedipus -Aufführung des Rein -
Ihardischen Ense« tä«, im Ribelungensaal des Rosengartens am 27.
Februar ds. Je . wurde» di« Mr die Vormerkung auf 6 M provisorisch

' festgesetzte« Einttittsprejs « a»f IS M erhöht, weil durch die Inszenie¬
rung de» Stückes eine Aenderung der Einteilung der Plätze erfolgen
mußte . Dadurch find viele vorgesehene Plätze weggefallen. Um sich'
schaÄos zu halten , hatte dann Herr Dirtttor Zacharias vom Apollo-

Plätzen gemacht, da er sonst eine Mindereinnahme von 3000 <M gehabt
hätte . Die hiesige Kritikerin der „Frankfurter Zeitung "

, die Musik¬
lehrerin Netter , schrieb in ihrem Bericht über die Aufführung , Herr
Zacharias sei ein „smarter Manager "

, er habe die Preise plötzlich er¬
höht. Derartige Manipulattonen würden bei dem Theaterpublikum
nicht durchgehen. Die Sache würde noch ein gerichtliches Nachspiel
haben . Herr Direktor Zacharias erhob gegen Fräulein Netter Privat¬
klage, die heute vor dem Schöffengericht zur Verhandlung kam . Die
Beklagte wurde zu einer Geldstrafe von 30 M verurteilt , außerdem
wurde dem Kläger die Publikationsbefugnis in der „Frankfurter
Zeitung " und drei hiesigen Zeitungen zuerkannt . Das Gericht sagte in
seiner Urteilsbegründung , der Ausdruck „smart " könne ein Lob ent¬
halten . In dem vorliegenden Fall müsse er aber als ein Tadel ange¬
sehen werden und bedeute pfiffig und durchtrieben .

O Lahr, 18 . August. Gestern fand hier eine. Sitzung des Ober-
lriegsgerichts des 14 . Armekorps statt . Ein Dragoner vom Regiment
Rr . 22 in Mülhausen , der kürzlich in Freiburg wegen tätlichen An¬
griffs , Widerstands , Achtungsverletzung und Beleidigung zu 1/4
Jahren Gefängnis verurteilt worden war , erhielt in der Berufungs -
Verhandlung 9 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬
haft .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
A Karlsruhe, lg . Aug. Sitzung der FettenstrafkammerI . Vor¬

sitzender : Landgettchtsrat Entenberg . Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Eettchtsassessor Dr . Rabe .

Am 30. Juni ereignete sich kurz vor 1 Uhr in der Nähe der Sta -
tton Karlsruhe am Eottesauer Bahnübergang der Hauptbahnstrecke
ein ernster Eisenbahnunfall . Der um die genannte Zeit fällige Ottent -
Expreßzug war an dem llebergang mit einem mit Langholz belade¬
nen , gerade das Geleise passierenden Holzfuhrwerk des Wilhelm Schön¬
taler aus Ettlingen zusammengestoßen. Durch den Anprall des mit
noch etwa 65 Kilometer Schnelligkeit fahrenden Zuges wurde das
Fuhrwerk auf die Sette geschleudett, eines der Pferde getötet und
das andere so schwer verletzt, daß es geschlachtet werden mußte . Der
Fuhrmann konnte sich durch rechtzeitiges Abspringen von seinem Wa¬
gen retten . Der Materialschaden , den der Zug erlitt , war nicht be-
dentsch . Der .llnM ^wMtt^ . dchcMrch^ MeiEfMtt , d̂<xß die /Schranken

des Eottesauer Bahnübergangs bei Herannahen des Ottentexpreß -
zuges nicht geschlossen waren . Der mit 16 Meter langen Holzstämmen
im Gewichte von 100 Zentnern beladene Holzwagen konnte dadurch
mit seinem vorderen Teile auf den Bahnkörper kommen, als gerade
der Zug heranbrauste . Den Zusammenstoß zu verhindern , war frei '
der gegebenen Situation eine Unmöglichkeit. Das Verschulde« an
diesem Ereignis , das , wenn der Stammholzwagen beim Heranfahren
des Zuges schon völlig sich auf dem Geleise befunden haben würde, !
leicht schwere Folgen hätte herbeiführen können, ttaf den 50 Jahr ^
alten Ablöser Friedrich Kottler aus Muggensturm , stationiert ttr
Karlsruhe . Er mutzte sich heute wegen fahrlässiger Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransportes verantworten . Kottler ist schon!
lange Zeit bei der Eisenbahn beschäftigt. Im Jahre 1906 wurde tt ]
Ablöser. Seinen Dienst für jene Nacht, in der der Unfall sich zutrug, ^
trat er am 29 . Juni , abends 6 Uhr an . Gegen 8 Uhr ließ er sich,
obwohl der Genuß von Alkohol während des Dienstes verboten ift,;
drei Flaschen Bier holen, die er in der Wärterhütte trank . Um'
12 Uhr 40 befand der Angeklagte sich bei Passieren eines Material¬
zuges auf seinem Posten . Dann ging er in die Wärterhütte , wo er :
offenbar einschlies, da er das Vorsignal für den Orient -Expreßzug
überhörte . Durch den Einttttt eines Nachtwächters in die Hütten
wurde Kottler wieder munter und bemerkte sofort die Annäherung
des Zuges . Es war aber schon zu spät , die Schranken zu schließen ^
und das Holzfuhrwerk zurückzuhalten. Dadurch wurde der Zusammen¬
stoß unvermeidlich. Das Gericht erkannte auf Grund des Verhand¬
lungsergebnisses auf 3 Ronate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter «j
suchungshaft.

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Beleidi¬
gung und Körperverletzung bestraften Händlers Max Zimmerman «,
aus Söllingen wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten ver¬
worfen.

In seiner Sitzung vom 13. Juli verutteilte das Schöffengericht
'

Breiten die Handelsleute Lazarus Lichtenberger aus Breiten wegen
llebertretung der Seuchenpolizei zu je 100 Mark Geldstrafe . Gegen
dieses Erkenntnis legte die großh. Staatsanwaltschaft Berufung ein,!
die aber als unbegründet verworfen wurde .

Die Anklagesache gegen den Kaufmann Paul Emil Friedenberger
aus Bent schen wegen Betrugs wurde vertagt .
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Karlsruher Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" ausser durch die Hanpt-

ßxpedition, Lammstrahe 1 . bezogen werden kann , find :

Ehrl« , K^ onialwaren -Eeschäft, Durlacherstrasse 66
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr. 91
Sickinger , Weinhandlung , Marienstratze 35
Six , Kolonialwaren -Eeschäft , Marienstrasse 93
Kaselwander . Franz , Friseur , Karlstrasse 29
Tressel, Kolonialwaren -Eeschäft, Zähringerstrahe 1
Kitter , Eebr ., Drogerie , Zirkel 15
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäft , Fasanenstrasse 36

Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I
Fritz Reis . Drogerie , Luifenstratze 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Bofchert , Friseur , Eutschstratze 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstrasse 3 a
Ehr. Wieder, Filiale , Zigarrengesch . , Kaiserstr . 3, Durlachertor
8 . Schöpf. Kolonialwaren , Luifenstratze 34
6 . Schöpf, Filiale , Kolonialwaren , Schützenstrasse 13
Kalentin Haitz, Zigarrengeschäft , Rheinstr. 69, K .-Mühlburg.

* * *

Reuhinzutretende Abonnenten erhalten bis 1. Sep¬
tember die „Badische Presse" gratis .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28 . Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Senatsvorsitzenden im

Reichsverficherungsamt , Geheimen Regierungsrat Siefart in Berlin ,
das Ritt « kr«uz « st« Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben Sich unter dem

5. August 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Kommerzienrat
Albert Mayer -Dinkel in Nürnberg das Ritterkreuz erster Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, den nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren
des K . und K . Infanterieregiments Friedrich Grossherzog von Baden

Nr . 50 die folgenden Auszeichnung zu verleihen : a) das Ritterkreuz

zweiter Klasse mit Eichenlaub des Großherzoglichen Ordens vom

Ziihringer Löwe« : den Hauptleuten Gottfried Hinterleitner , Karl

Fuglenne , und Hugo Ritter von Grienberger ; b) das Ritterkreuz

zweiter Klasse desselben Ordens : dem Oberleutnant Rudolf Protsch ;

cj die silbern« Verdienstmedaille : dem Rechnungsunteroffizier 1.

Klaffe Martin Giersch.
Seine Königliche Hoheit der Grossh « zog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, den Nachgenannten die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen : dem Eauvorsttzen-

den des Enzgaues , Rittmeister der Landwehr a . D . Fabrikanten
Adolf Majer in Pforzheim , für den Kronenorden 3 . Klasse, dem Eau -

vorfitzenden des Pfalzgalles , Hauptmann der Reserve Rechtsanwalt
Dr . Emil Bau « in Heidelberg , für den Roten Adlerorden 4. Klasse,
dem Vorstand des Veteranenvereins Odenheim , Bürgermeister und

Bezirksrat , Landwirt Anton Hamm« und dem Vorstand des Militär¬

vereins Schwabhansen , Landwirt Johann Georg Weckess « , für das

Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, sowie dem Vorstand des Mili -

tärvereins Oensbach, Ratschreifere Adolf Hodapp , für das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unter dem 31.
Zuli 1911 gnädigst geruht , das Kollegialmitglied des Oberschulrats ,
Geheimen Hofrat Edmund Rebmann , auf 12 . September 1911 zum
Direktor der Humboldtschule in Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog Haben unterm 3. August
1911 gnädigst geruht , den ausserordentlichen Professor an der Univer¬

sität München, Dr . Artur Schneider mit Wirkung vom 1 . Oktober
1911 ab zum ordentlichen Professor der Philosophie an der Universi¬
tät Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm 3. August
1911 gnädigst geruht , dem Dozenten für Heiznngs - und Lüstungs -

anlagen an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Professor Her¬
mann Pfützner , den Titel „ordentlicher Honorarprofessor " zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm 10 . August
1911 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Karl Nuss« in Heidelberg
seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm 10 . August
1911 gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär Julius Tröudle in
Basel unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste auf
1 . Oktober 1911 in den Ruhestand zu «ersetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 10. August 1911 wurde
den Oberpostassistenten Thomas Hensl « in Mannheim 1 und Her¬
mann Hans« daselbst der Titel Postsekretär verliehen .

Das Ministerium des Erossh . Hauses, der Justiz und des Aus¬

wärtigen hat unterm 11. August 1911 den Justizaktuar Ernst Friebo -
lin beim Notariat Philippsburg etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 14 . August 1911
wurde Reallehrer Karl Berger am Realprogymnasium mit Real¬

schule in Waldshut in gleicher Eigenschaft an die Oberreälschule mit

Handelsmittelschule in Mannheim versetzt .
Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 8 . August 1911 den

Finanzasfistenten Adolf Wörner in Osfenburg etatmäßig angestellt
unter Verleihung der Amtsbezeichnung Finanzsekretär .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 26 . Juni 1911 wurde Eisenbahnsekretär Karl May in

Oppenau nach Heidelberg -Karlstor versetzt .

Ernennungen, Zersetzungen , Inr«Besetzungen etc.
d« etatmäßigen Beamten der Gehaltsllassen 8 bis K , sowie
Ernennungen , Versetzungen re. von nichtetatmätzigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Erossh. Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen ,

Versetzt:

Justizaktuar Max Dränert bei der Universität Heidelberg zum
Landgericht dort .

Aus dem Bereiche des Erossh. Ministeriums des Innern .
Ernannt :

der charakterisierte Polizeiwachtmeister Tobias Weiß in Baden

zum etatmäßigen Polizeiwachtmeister .
Verliehen :

~

dem Schutzmann Ernst Reichel beim Bezirksamt Konstanz der

Charakter als Polizeisergeant .
Etatmäßig angestellt :

Schutzmann Hermann Blanck beim Bezirksamt Mannheim .

Entlasse» :
Schutzmann Panl Gettach beim Bezirksamt P ^mzhmme tzmif Wf *

— Eroßh . Verwaltmrgshof. —
Etatmäßig aitseftcSfc

die Wärterin Katharina Miller bei fei Herl- tttä PfkegemchbM
Lmmendingen .

Entlassen auf Anstiche«:
Wärter Ludwig Schwarz und Wärterin Anna Efenharfer , fetbd

fei der Heil - und Pslegeanstalt Wiesloch, sowie Wärt « iu H^ ene
Römpp bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim .
Aus dem Bereiche des Erossh. Ministeriums der Frmruzeu .

— Zoll- und Steuerverwaltnng. —
Ernannt :

der Bureaugehilfe Christoph Deginus in Mannheim zmn Kanz¬
leigehilfen in Sinsheim .

Versetzt :
der Finanzassistent Oskar Kessl« in Badrfch-Rheinfelden MW

Rotteln und mit der Verwaltung des 4. Grenzauffichtsfezirks be¬
traut , fer Obersteuerausseher Fridolin Honikel in St . Blasien nach
Lörrach , der Zollassistent August Basler in Waghäusel nach Mann¬
heim , der Grenzaufseher Martin Schöndienst in Konstanz nach
Reichenau .

Zurnhegesetzt:
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste : der
Steuereinnehmer Johann Hipp in Bräunlingen .

Gestorben:
der Steuereinnehmer Johann Lauf« in Dauchingen am 5,

August 1911 .

Auszug aus den Standesbüehern Karlsruhe.
Eheschließungen :

19. Aug . : Eust . Rubel von Albersbach, Taglöhner hier , mit Kath .
Beideck von Büchig; Hermann Hofheinz von Hagsfeld , Hausdiener
hier , mit Adelheid Riedle von Bruchsal ; Joseph Erny von Rust ,
Fabrikarbeiter hier , mit Anna Jehl von Eleisweiler ; Einil Sieber
von hier , Schlosser hier , mit Elsa Vogel von Etttingen ; Wilhelm
Friedmann von Zell, Hausdiener hier , mit Luise Zimmermann von
Haslach ; Johannes Dinies von Kandel , Stadttaglöhner hier , mit
Fda Pech von Oberjugel ; Oskar Maier von hier , Tierwärter hier
mit Ernestine Braun von hier .

Geburten :
15. Aug. : Elisabeth Katharina , Vater Anton Reck, Milchhändler ;

Paul Alois , Vater Alois Jos . Scharf, Mal « . — 16. Aug . : Friedrich ,
Vater Friedrich Reiser, Bureanassistent.

Todesfälle :
18. August : Anna Krebs , Ehefrau des Kantiniers Alois Krebs ,

alt 33 Jahre . — 19. August: Georg Eyßen, Werkmeister, Ehemann ,
alt 61 Jahre ; Matthias Bauer , Landwitt , Ehemann , alt 56 Jahre ;
Ludwig Stern , Bohrer , Ehemann , alt 30 Jkchre; Elisabeth Mall ,
Ehefrau des Mafchinenarbeiters Johann Mall , alt 62 Jahre ; Fried¬
rich , alt 8 Monat ? 15 Tage, V . Friedrich Schneider, Stadttaglöhner .
SBBBaS ss aaa HBS8aaasEsssssas «aaBaBcssBnssas »»s

Briefkasten»
T. S . 66. § - 0.
E. D. W. Sie wenden sich am besten an das hiesige Bezirks»

konunando , Kreuzstraße 11, wo Ihnen genaue Auskunft erteilt wird .
Z . S . 100 . Derartige Beschäftigung finden Sie am ehesten durch

entsprechende Zeitungsinserate .
„Spatz 1911". Frankreich hat kein Wappen mehr , sondern fuhrt

seit 1870 an Stelle eines solchen R. F . (— Republique franqaise ) .

■ ■ I

Saison -Ausverkauf
erstklassiger

Sdtultwaren
mit

10 * 50 Prozent
Rabatt

ohne Ausnahme .

Schuhhaus

*8 NOch-Verkauf
Das Grossst. Forstamt Kalten¬

bronn in Gernsbach verkauft im
WegeschriftlichenAngebots aus den
Domänenwaldungen , Abt. 6, 8, 16,
26 . 41,47 . 53 . 73,51 —79 , 84 u . 102 ,
Forlenstämme : 235 III . u . IV. Kl . ;
Forlenabschnitte 117 II . u . III . Kl. ;
Nadelholzstämme : 5606 I .—VL Kl.
u . Nadelholzabschnitte : 727 I.—in .
Kl. Zusammen 4824 fm . Ziel
6 Monate bezw . 7a°/o monatlicher
Rabatt . Losweise Auszüge und
Angebotsformulare unentgeltlich
durch das Forstamt und die Forst¬
warte . Nähere Bedingungen und
die Anschläge liegen beim Forstamt
auf . Die Einreichung eines An¬
gebots gilt als Annahme der Ber-
kaufsbedingunaen . Die Angebote
müssen verschlossen und mir ent¬
sprechender Aufichrift versehen bis
zur Submisfionstagfahrt am 7.
September 1911, vormittags 1»
Uhr . beim Forstamt Kaltenbronn
in Gernsbach eingereicht sein. Das
Holz wird vorgezeigt von den Forst¬
warten Lauer in Dürreych, Rhein -
schmidt in Brotenau , Dientet in
Kaltenbronn und Schultheiß in
Rombach._ 7323a

11289

H. Landauer
Kaiserstr . 183. Telephon 1588 .

11BIII

Billige Betriebskrast !
Gebrauchte Motoren

in alle» gangbaren Größen , sachgemäß instandgesetzt, werden
unter Garantie abgegeben . 12847.3.1

Gasmotoren - Fabrik Deutz
Werkstatt Lager

Karlsruhe i. B. , KaiserstraBe 188.
Bestellen Sie

iWilh.Sch ubert, tmmini , Freiburg L B.
ein Posttisichen 10655a

Echtes Schwarzwälder Lirfchrvaffer.
(2 Flaich«» Vit . 7 .2« krko. Nachnahme.)

W : Es wird nur echtes Erzeugnis versandt .

(fttt neuer P eweis
der vorzüglichen Wirkung von

Sbermeyers Herba - Seife
Flechten.bei trockenen

Zeugnis : , 1862a
Ihnen zur gesl . Nachricht , daß ich

mit der von Ihnen bezogenenHerba-
Seife Erfolg gehabt habe, denn die
trockenen Flechten, an denen ch litt ,
wurde immer weniger und stnd
jetzt, d . h . schon seit ernem Brettel -
jahr , vollständig verschwunden.

Robert Mayer . Maulbronn .
Obermehers Herba -Seifezu haben i»
allen Apoth., Drog .. Parfüm . L Stck .
50 Pf ., 307 « stärker. Prav . Mk . 1.—.

.NUl.net « SÄ
, E»te«,Z«cht-' gerät «, Kno¬

chenmühle,
:c. Jlluftr .

Katalog ,
gratts .

Geflügelt»« ! Heiner ,
Hainstadt (Baden) Nr. 34 .

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Kommei . Haus . S» LGutmann ,
Zähringerstraße 23. 2)26021

Sauberes Bett
(Bettstelle . Rost. Matratze
Polster ) billig z» verkaufen.- TO

und

12886 Scheffelftr. 70 Part .

In

‘Damen*
Strümpfen |

Kinder*
Strümpfen

Oerren*
Socken

Sport*
Strümpfen

12871

bietet reiche Auswahl

(Rudolf ‘Vieser
Kaiferftraße 153.

Ar FrruM mit Leser mseres $lotit$
bitte« wir freuu- lichst
auf ihren Reife« in den LesesaiostS
der Badeorte, m Hotels, Restau¬
rants und Cafis, sowie bei Friseuren

stets Sie „Basische Preist" za ocrlangcit.

Xlfimili Kiiurttr .

tfjauptagentur I
für Feuer . J|

1Größere Feuerversicherungs -
! gesellschaft sucht für Karls -
l ruhe rührigen Hauptagenten .
Nur Herren , die gute Er¬
folge in der Akquisition
Nachweisen können, bitten
wir zu melden unter P. 3391
an Haasensteiu & Bögler ,
A.-G., Karlsruhe . 12692.4 .3

Lehrling.
Für bas Büro einer grö¬

ßeren FeuerversicherungS -
Zeneralagentur wird per

Okt. ein junger Mann mit

Haaienstern

3
S
l!

i Bögler . A .-G .. Karlsruhe
eingereicht werden . 1M9S4.3

Tüchtiger , erfahrener Kauf - &
mann sucht sich mit vorl . 30-40 «
Mille an gewrnnbringendem
Geschäft
zu beteiligen

ev. solches zu kaufen . Ange¬
bote unt . Ll. 7393 anHaasen -
stein & Bögler , A.»G. Karls¬
ruhe. 7351a

13>

I
Eine gute

wird frei u . ist j . strebsamen
tücht . Juristen (kath.) Gelegen¬
heit geboten, sich eine stthere
Existenz zu verschaffen. Of¬
ferten unter S . 3448 an
Haasenstein s Bögler . A.-G ..
Karlsruhe erbeten . 12860

Gesucht
per sofott oder später br « «he -
knndrge

iscrhöiiferin
für erstes

P _ _ _
Kenntnisse franz . und engl .
Sprache erwünscht . Offerten
m,t Photog . sud K . B . 75
an Haasrnstein & Bögler .
A.-G ., Baden -Baden . 7253a
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Badische Presse . Abendblatt. Montag , den 21. Aug. 1911. Nr . r’ 86

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unsere liebeunvergessliche Tante

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden, versehenmit den heiligen Sterbsakrameuten, im Alter von 74Jahren gestern abend */,6 Uhr in die Ewigkeit abzurufen.
Eugen Krotz u. Frau. geb . Rösch .
Frau Valentin Hüfner Witwe , geb. Rösch .Bernhard Rösch Eisenbahnsekretär , u. Frau.

Karlsruhe - Bruchsal , den 21 . August 1911.
Beerdigung findet am Dienstag , den 22. August 1911 ,nachmittags 5 (Jhr, von der Friedbofkapelle aus statt .
Traaerhans : Lessingstrasse 23 , III. 12866

Trauerhüte
3752 in jeder Preislage stets vorrätig.
Geschw. Gatmann , Waidstr 37 u 26.

Von der Reise zurück ! 1286921
Frau Ch. Kühner - Herbst

Telephon 1854 Dentistin Kaiserstr. 82 a.
Neuanserügung und Reparaturen an

Rolladen und Jalousienwerden fachgemäß und billig ausgeführt . B26055Rolladen - und Jaloufie-SpezialgeschäftAugust Slohr , Bahnhosstraße 50. 2. St. r.
Wegen Umzug auf 1. Oktober gebe sämtliche

gerahmten Kunstblätter
zu bedeutend herabgesetzte « Preisen ab. 8326686
Bildereinrahmrrngsgeschäst Karl Hobler .

Karlstraße 6.
Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps

/ ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildungund das Spalten des Haares- und bringt Üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem. .. . , , Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfg Mk. J .75 ,£ .90 und 3 .35 m vielen Apotheken , sowie bei: W . Baum ,i\Verderpfatz, Fr . BIoos , Kaiserstrasse , J . Dehn Aachfl ., Zähringer¬strasse, . O . Fischer , Karlstrasse, Bud . W . Fang Drogerie ,:Kaiserstrasse69, M . Hofheinz , Luisenstrasse, A. iilutz , Sophien -'strassc 66 und 127, J . Lösch , Herrenstrasse, K . Lösch , Kömerstrasse," Meyer , Wilhelmstrasse, F . Heiss , Luisenstrasse, H . Dies ,Fnednchsplatz, Carl Both , Hen-enstr., W . Tscherning , Amalien -strasse,E. Vogel , .Fnednchspiatz, Th . Walz , Kurvenstrasse, L . Wohl¬schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 10744

%Wer tim Aichig i» den föbl. TchmMO .1dp machen will, benütze de« vortrefflichen und an Karten und Bildern^ reich auSgestatteten Fübrer :

, Li« Führer durch Freiburg uud Umgebung , batiS Höllenthal uud de« füdl . Tchwarzwald .Mit anerkanntvorzüglicherUebersichtskarte des jüdl. SchwarzwaldrS,>1 Spezialkarte voiu Höllenthal, Freiburg — Titisee— Neustadt, » ,1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg, SchauinS-laud, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.1 ■■ ■ Ne « revidierte wertvolle Karte». - - - <«Verlag vo« f . Thiergarten
i» Karlsruhe .

Preis Mk. 1.2«.

(Badische Press«)

beziehe« durch alle Buchhandlungen. — Gegen Einsendungvon Mk. 1.30 i» Marke « erfolgt Frankozusendong.

Zu Achltthem
des bud. Wmereiiis,

Redtenbacherstratze 14 iu Karls¬ruhe, können auf kommenden Herbst'
.noch einige Schülerinnen aus ge¬bildeten , evangel. Familien inPflege genommen werden. Pen¬sionspreis sehr mäßig . Prospekte,sowie nähere Auskunft durch denVorstand des bad. Psarrvereins :Pfarrer Weymaun in Hagsfeldbei Karlsruhe . 6742a*

Stühle
werden dauerh . gestocht, u . repariert .

Stuhlflechterei FF . Ernst
Adlerstriche 3. 123668 .5

Mk. 2000
I von pünktlichem Zinsz ,aufl . Hypothek per sofort _ .Land gesucht. Offerten unter2325616 an die Expedition der

„Bad . Presse".

Kein Aerger , kein Verdruß mehrdurch Herabfallen der Schlüffe !.
„Schlüffelfreund " «cf*.) ' gchatieldie Ausnahme
sowie das

Herausnehm
jede» de-
liediae »

Schlüssels
im « « gen¬
blick ohne

Rücksicht auf
die aichere«
noch am Apporaie ..ungcuLc » und istinsolge seines gefälligen Aussehens eineZier »« für jede» Kaum . 6875a 6.3Nr . 1. Eiche gewachst , Bügel .vernickelt . . . Mk. 1 .—Nr . 2 . Buche poliert , Bügelvernickelt . . . Mk . 1 .10Nr . 3. Eiche gewachst (wieAbbild.), Bügel vern . M . 1 .45Nr . 4. Buche poliert (wie Av-bild .) Bügel vernick . M . 1.50Bügel auf Wunsch auch vermrssingtohne Aufschlag . Bei 6 Stück Porto?frei . Nachnahme 50 Pfg . extra .Emil Wild , Klinaentbai (Sachs.

G.

Verlöre« ei«e Jamnuhi
von Daxlanden nach Mühlburg .Abzugeben geg . gute Belohnung
Rh - instraße 113. B26087.2.LM wird in gute Pflege ge»omme» . Off . unt. B25977aud . Erv. d. - B<ch.L « Le."

Bekanntmachung.
In « Hundezwinger des städtischenWasenmeisters , Schlachthausstr . 17

(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende Herrenlose Hunde :
1. ein brauner Spitzer (männlich),2. ein gelb und braun gez. Sollt(männlich),3. ein schwarzer, kl. Spitzer (weibl.),.4. ein schwarzgrauer Dachshund

(männlich).
Dieselben werden , falls sie nichtinnerhalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet bezw. versteigert . 12867
Karlsruhe , den 21 . August 1911 .Stil Schlacht- u. LiehhOicektion

Portier - Stelle.
Die Stelle eines 7335a.2.1

2. Portiers
am hiesigen städtischen Kranken¬haus . mit welcher ein Gehalt vonjährlich 600 Mark , nebst völligfreier Station verbunden ist, sollbis zum l . Oktober ds . Js . evtl ,auch sväter besetzt werde« .Bewerber hierauf wollen ihreMeldungen nebst Beifügung vonIa. Zeugnissen bis längstens5. September ds . Js . bei derStadt . Krankenhausverwaltungeinreichen.Bei zufriedenstellend . Leistungenund guter Führung besteht Aussichtauf pensionsberechtigte Anstellung.
Pforzheim , den 19. August 1911 .

Ztädische Hrankellhanskommiskon.

LMWmmÄmrdeiie »
Nach der Verord . Gr . Min . d. Fin .vom 3. 1. 1907 vergeben wir imöffentlichen Verdingungsverfahrendie Ausführung folgender Bau¬arbeiten zur Erstellung eines neuenMaschinenhauses 45, 50 (16, 50 mfür 6 Lokomotiven auf StationOsterburken :
1. Erd - und Maurerarbeiten ,2. Eisenbetonarbeiten (Funda¬mente , Pfeiler u . Vutzgruben),3. Zimmerarbeiten (77ebrn Tan¬

nenholz : 1000 qm Schalung ),4 . Dachdeckungsarbeiten (Rex¬stint , Ruberord , Semptalin od.ähnlichesFabrikatbeil .933qm)5 . Blechnerarbeiten ,6. Verputzarbeiten ( 1800 qmVerputz),7. Schreinerarbeiten ,8. Glaserarbeiten ( 190 qm Ver¬
glasung 6(4 Glas ),9. Schsofferarbeiten (190 qmeiserne Fenster),

'
10 . Vflästererarbeiten (620 qmSandfteinpflaster ),11. Tüncherarbeiten ).
Pläne und Bedingungen und

Arbeitsverzeichnisse liegen auf un -seremHochbaugeschäftszimmerNr . 4und 5 während der üblichen Dienst¬stunden an Werktagen zur Einsichtauf . Angebotsvordrucke könnenebenda kostenlos in Empfang ge¬nommen werden . Nach auswärtswerden nzir Angebote, Pläne und
Bedingungen für die Eisenbeton-und Dachdeckungsarbeiten (letztereohne Pläne ) zum Preise von 40 Pfg .verschickt. Die Angebote sindausgefüllt und ausgerechnet bisspätestens Mittwoch, den 13. Sep¬tember 1911 , vormittags 10 Uhr,kostenfrei , verschlossen , mit derAufschrift : 7366a2.1
„Angebot auf . Arbeitenzum neuen Maschinenbaus in Oster¬burken" versehen , anher einzu¬reichen . Zuschlagsfrift 3 Wochen .Lauda , den 19. August 1911.Gr. Bahnbauinspektion .

Von heute ab verkaufe ich
prima RindfleischPfd . 72^
prima KalbfleischPfd . 80^
prima Kuhfleisch Pfd . 56H
Göthestr. 33 sowie auf dem
Ludwigsplatz -Markt. 53«<M

Wolf Hagenaner .

Viel Eier
erzielt man auch im Herbst undsogar im Winter bei der strengstenKalte durch das jahrelang bewährteund allgemein gelobte Geflügel¬futter „Nagnt ".

ff. Hartmann , Zahntechniker, Ber-wangen i. B. schreibt: Ersuche umsofortige Zusendung von 5 kgKuckenfutter Nagut . Seit 2 Mo¬naten füttere ich mit Ihrem Ge-stügelfutter Nagut . Es ist jastaunend, wie Jhr Nagut auf denEierertrag wirkt . Früher habenwir in 10 Tagen von 12 Hühnern30—40 Eier erhalten und heute er¬halten wir IM bis 110. Gewiß eingutes Zeugnis Ihres Nagut usw.
Reform-Hundekuchen

ist billig in der Fütterung u . erhältdie Hunde gesund u. leistungsfähig .Verkauf und Anleitung durch :
WiHi . Tscherning , Drogerie , Karls¬ruhe , Amalienitraße 19.
Leg. sieter , Dur lach. 7353a

Gelddarlehen
erhalten Offiziere , Beamte und
sonst gut beleumundete Personenauf Wechsel , Möbel u . s. w . ohneVorspesen schnell u. diskret . 3 .1Offerten unt . Nr . B26039 an die&saeh. jies »Bad. 9&ejfel. esfietea.

Die Ursache
des großen Erfolges aller Inserate

in der „ Badischen Preffe " ist die weite
Verbreitung in allen Schichten der

Bevölkerung .

Die Wirkung
der geschäftlichen Ankündigungen

ist überraschend«

i . w
erteilt konservat. gebildete Dame .Monatspreis 6 Mk . B26077.2 .1Kaiser-Allee 77a, 8. Stock.

B26058.2.1 Kreuzstr . SV. 3. Stock.

Das Restmlliit i Hotel
zum Jagdhaus

iu Ettlingen
habe ich im Aufträge des Eigen¬tümers unter günstigen Beding¬ungen zu verpachten und bitte umgefl. Offerten von tüchtigen, kau-
tionsfähigen Wirtsleuten . 7348a
Rechtsagent pvrmsm,,

Ettlingen . 54

Veltretnilzf.Mij»cheli
In Buch -, Papier - und Schreib¬

warenhandlungen Münchens und
Südbayerns aufs beste eingeführteeingetrag . Firma übernimmt Ver¬
tretungen einschlägiger Artikel.Bis Dienstag abend Hotel Grosse,Zimmer 22 '

. 5826074
300 Mark

Expedition der „Bad . Presse".

WirtMsts - Mms.
Verkaufe meine Wirtschaft mit

Metzgerei , Nähe Karlsruhe, miteiner Anzahlung von 1500—2000 Jt .Offerten unter Nr . B2M78 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.
Agentur - GeschSsk ,ut eingeführt , preiswert an solv .jerrn abzugeben. 2.2Offerten unter Rr . B26941 an dieExpedit , der „Bad . Preffe " erbeten .

Äaus -Berkaus.
In schönster Lage der Kaiserallee

Herrschaftshaus , 4stöckrg, 6 Zim¬mer im Stockwerk , ist unterm
Selbstkostenpreis zu verkaufen.Alles Nähere bei B26075Fug . Jieiiniann , Kaiserallee 35.

Habe
einen

noch sehr
gut er¬
haltenen ,
beinahe
neuen

Landauer
seh

^ preiswert zii verkaufen.. . t zu ve
rtstran Weist , Fuhrmannin Aue bei Durfach . 7347a

Cebmchttt Ming
(Kal. 20) , erstklassige Waffe, wegenAufgabe der Jagd für IM Mark
abzugeben. (Anschaffungs - Preis4M Mark ). Offerten unter 7337aan die Exped. der „Bad . Presse"
TttimAnn neu , sehr groß , für* ruIHÖiUlj nur 29 Mk . zu ver¬kaufen . Werner , Schießplatz13,Eing . Karlfriedrichstr . , Part , r . ig**»
qflßhfial gute , jeder Art , sowie-vlvvel » ganze Aussteuer sindbillig zu verkaufen . 5826070.2 .1Zäbringerflratze 83 , Laden .
dlmntnn sehr aut fpielen-•je WUIUIIP ') des, zu verkaufen.Offerten unt . Nr . 5826049 an dieExped. der „Bad . Preffe " erb. 2. 1

rglllllWMWmWeii
(Singer Ringschiff)

1 alleres . Ämen- Fahrraü
billig abzugeben. 12875 .3.1
PfandleihanstaltZähringerftr 25 .Eine gebrauchte Bettstelle samtRost ist billig zu verkaufen .B26M9 Zähringerstr . 83 . Laden.

Briefmarken -Aibum ,zirka 850 Marken , bist, zu verkaufen
5826050 Grenzstr . 8, Htbs . 3. Et .
Wrauchler Mömvagen

zum Liegen u . Sitzen , bill. zu verk .Näh . Hübschstr . 22, II. r B2M76
Ein gut « » «» b ist zu ver -erhaltener y kauten .

Zirka 20 fast neue
Sprachen -Vücher

(französ , englisch , spanisch re.) -sindbillig, auch einzeln , zu verkaufen.5826057 Werderstr . 28 , in , r.

Reisender - Gesuch.
Suche für meine Grabkranz - undSterbekleider - Fabrik tüchtigenReisenden u . erbitte Offerten unterNr . 5826053 an die Expedition derder „Bad . Presse" ._ SU

Hohes
Einkommen

bietet sich einem solv. Herrn durchde» Alleinvertrieb einiger gesetzl.gesch . Artikel für Karlsruhe undUmgebung.
Rest., welche eine stchere Existenzvorziehen und über etwas Kapitalverfügen, da er» kleines Waren¬lager übernommen werden mutz,wollen sich gefl . sofort bei H. Zick .Zähringerstr. 9, zwischen 12 und 2Uhr. und abends von 6—8 Uhrmelden . 12863

Dertretergesucht
vonaltrenommierter Lackfabrikmitbekannten Spezialitäten für das
Großherzogtum Baden gegen Zu¬schuß und hohe Provision . Bei
Wiederverkäufern — Drogen - und
Farbengeschästen — sowie eventl .bei der Industrie eingeführte , mögl.branchekundige Herrn belieben sichmit Aufgabe von Referenzen unter7342a an die Expedition der „58ad.Preffe " zu wenden._ SU
Äa«fin. Lehrstelle offen.In meinem Manufakturwaren -und Konfektionsgeschäft kann einjunger Mann mit guter Schul¬bildung unter günst. Bedingungen

(Kost u . Wohnung jm Hause) in dieLehre treten . 5826068.3.1Joh , Bracht , Gaggenan i. B .
Tüchtige selbständige

Monteure
für Licht und Kraft , sofort gesucht.
Bottfried Maier , Alhestraße 31.
TWtze Schreiner

(Anschläger) finden sofort Beschäf¬tigung bei . 12872.2.1
Markstahler & Barth ,

Karlstraste 67 .

Hmschastsdikilkk
gesucht. Näheres durch Frau Fr -ban Schmitt , Witwe . Erb -
prinzenstr. 27 . Eing . Bürgerstrabe,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Tüchtiger , selbständiger

Eifendreher
sofort gesucht. 12877
Schaerer & Co . ,

Werkzeugmaschinenfabrik,Karlsruhe —Rheinhafen .

Modes .
Stuf 1 . Sept . gesucht tüchtige4. Arbetterin für Fein - u. Mittel -Genre . Eintritt evtl, auch sofort.Offerten mit Zeugnisabschriftenunter Nr . 5826042 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Für kommende Saison
suche ich einige 12870
2. Arbeiterinnen
sowie Lehrfräuleins .

Clara Drescher
L . P . Dreschers Nachyg.

Herrenstraste 20.

7336a.3.1
gesnndes . durchaus zuverlässtges

Mädchen,
tüchtig im Zimmerdieufl undBügel « , in Privathaus « achSchaffhausen ( Schweiz ) . Lohn45 Frs . Offerten erbeten an

Frau Dir. Müller,
Steigstratze Nr . 61, Schaffhansen .

Gesucht wird für sofort ein,tüchtiges Dienstmädchen für Häusl.Arbeiten weg. plötzlicher Erkrankungdes seitherigen . Steinftr . 23 , II.

Stellen -Gesuche.
Bauführer.

Absolvent der Großh . Baugewerk¬
schule sucht in einem Baugeschäftoder Architektur-Büro Stellung . ,Offerten unter Nr . B26040 an die
Exped. der „ 58ad. Presse" . 3.1

Restaurationsköchin,
tüchtige, selbständige, sucht sofort
Jahresstelle . B26064

Werderstraste «0 . l.

Vermietiing;6n.
Wohnung i« oetmiclcn.

Kaiserflratze 19 , Seitenbau II.,ist eine schöne Wohnung , besteh ,aus 2 Zimmern , Küche, mit Gas
re. , per 1 . Oktbr . zu vermieten .Nab, i. Vordh. 3. Stock. 12876 .8.1
Akademiestraste 42 ist eine schöne
Wohnung von .3 Zimmern samt ^Zugehör , im Seitenbau , AufgangVorderhaus , zu vermieten .

Zu erfr . im Laden . B26089.2.1
Blumenstr . 12 unmövl . Mansarden -
Zimmer mit Kochofen an einzelne
Person sofort od . später zu vermiet .Zu erfrag . 2. St ., rechts. B26052

Ostendstraße 5 ist auf 1. Okt. eine
schöne Dreizimmer -Wohnung an
ruhige Leute zu verm . B26071 21
Näb. aw . 1—1*1. Uhr,m 3. Stock .

Schützenstr. 19 ist auf 1. Oktober
schöne 3 Zimmerwohnung , 2. St .,mit allem Zubehör an kl. Familie
zu vermieten . B26080

Zähringerstr . U . 2. Stock, schone3 Zimmer -Wohnung m,t allem
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .^" wen .Näheres Lac_ _ _ 5826045,2.1
Ein schön möbl . Zimmer nur an

bessern Herrn zu vermieten .
Zu erfragen B26041.2T

Malhhstraße 1 , 3 . Etave .
Gut möbliert . Zimmer an solides

Fräulein zu vermiet . Preis 10 Jl .
5826073 Marienstr . 42, 3. St .
Akademiestr. 42, 3. Sft , ist sofori -.oder später ein gut mobll Zimmer
zu vermieten . 5826090.2.1Zu erfragen im Laden.

Durlacher - Allee 10 , 3. Stock , hübsch
möbliertes , großes Zimmer mit
freier Aussicht zu verm.

Miet - Gesuche.
Auf Anfang oder Mitte Septbr .

gut möbliertes

Zimmer
gesucht in der Nähe de? Mühl »
burger Tors oder Mühlburgs rn -
ruhiger Lage, eventl . mit voller
Pension . Offerten unt . Nr . 7334a
an die Expedit , der „Bad . Preffe . *

« z- u. öAMm«.unmöbliert , in einem beffer.Haus« in Mitte der Stadt
von einem soliden Herrn
per 1. Oftober a e s « H t.

Offerten unt. Nr . B20051an die Exp . d. „Bad . Preffe .

Suche gut möbliertes Wohn - u.Schlafzimmer , womöglich, nachNorden . Preisangabe erwünscht.Offerten unter Nr . B2M66 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Pension -Gesuchfür 9jähriges Mädchen in guterFamilie . Gefl. Offerten unt . Nr.
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